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Zehnjahresplan für britisdie KolonienPRAG.
kischen Regierung haben sich am Montag „zur
Erholung und zu Zwecken des Studiums “ auf
dem Luftwege nach Moskau begeben . Es han¬
delt sich dabei um Erziehungsminister N e j -
eidy , Informationsminister Kopecky , Post¬
minister N e u m a n n, Minister für technische
Angelegenheiten S1 e c h t a r, Ernährungsmi¬
nister Frau Jankovcova und Gesundheits¬
minister P1 o j h a r.

Die Minister begeben sich nach der offiziellen
Verlautbarung in den Kaukasus . Ueber die Art
ihrer „Studien“ wurde keine Mitteilung ge¬
macht. Da jedoch ein Teil der Minister im ge¬
genwärtigen Konflikt zwischen Staat und
Kirche in der Tschechoslowakei eine maßge¬
bende Rolle spielt , ist damit ein Hinweis auf
die Art der Besprechungen gegeben , die mit
sowjetrussischen Politikern geführt werden
sollen .

Amerikaner reduzieren Personal
BERLIN. Der neue amerikanische Militärgou¬

verneur und künftige Hohe Kommissar für
Deutschland, John McCloy, übernahm am Mon¬
tagvormittag die Amtsräume, in denen sein
Vorgänger, General Lucius D . Clay, gewaltet
hatte. Auf Befehl MyCloys soll bei der Militär¬
regierung durch bessere Organisation soviel
amerikanisches Personal wie möglich einge¬
spart werden. Vom Kontrollamt bei der US-
Militärregierung sind sämtliche Dienststellen
in der Zone aufgefordert worden, bis zum L
August neue Stärkepläne auszuarbeiten.

Die Vereinigten Staaten und Großbritannien
planen , den Umfang der Luftbrücke nach Ber¬
lin Anfang September stark einzuschränken.
Die alliierten Dienststellen würden nach dem
Abbau drei Monate brauchen, um die Luft¬
operation wieder voll anlaufen zu lassen.

Zu der sowjetischen Mitteilung , daß russische
Flakbatterien Schleppziele im Luftkorridor
beschießenwerden , erklärte ein amerikanischer
Luftbrückenoffizier , daß kein gemeinsamer
amerikanisch-britisch-französischer Protest be¬
absichtigt sei,

Erfolgreiche Konferenz der Finanzminister des Commonwealth
LONDON. Der britische Kolonialminister er¬klärte , die britische Regierung beabsichtige,252 Millionen Dollar für einen Zehnjahres¬

plan zur Entwicklung britischer Kolonialge¬biete aufzuwenden . Bisher seien schon 100 Mil¬lionen Dollar ausgegeben worden. Weitere 532Millionen Dollar würden von den Kolonialge¬bieten selbst aufgebracht. Ein Erfolg des Pla¬
nes würde wesentlich zur Stärkung des Ster¬
linggebietes beitragen.

Die Finanzminister der Commonwealthlän¬der gaben nach Abschluß ihrer Konferenz überdie Dollarkrise bekannt, daß sie übereinge¬kommen seien , ihre Dollarausgaben um etwaein Viertel zu kürzen. Kanada wird sich nicht
an der Forderung der Dollareinsparung betei¬
ligen , da es selbst Dollargebiet ist. Die Finanz¬
minister stimmten ferner darin überein, daß
Maßnahmen zur Erhöhung der Dollareinnah¬
men des Sterlinggebiets getroffen werdensollen Sie haben ferner beschlossen, Maßnah¬

men zur Regelung ihrer langfristigen Probleme
derart zu treffen, daß diese , sich in die stän¬
dige Ordnung des Welthandels einfügen . Die
Konferenz brachte die Ueberzeugung zum
Ausdruck, daß Stärke und Stabilität des Bun¬
des für das Wohlergehen auf der ganzen übri¬
gen Welt von ausschlaggebender Bedeutung .

Außenminister B e v i n kündigte im Unter¬
haus an , daß er Sir Stafford Cripps im Herbst
nach Washington begleiten werde , um mit
amerikanischen Finanzsachverständigen die
britische Dollarkrise zu erörtern. Attlee gabbekannt, daß er während der Abwesenheit
Cripps ’ die Leitung des Schatzamtes überneh¬
men würde . Anthony Eden , der stellvertre¬
tende Führer der konservativen Partei , sagtein der Debatte über Cripps ’ neues Wirtschafts¬
programm, Cripps habe den Emst der briti¬
schen Wirtschaftslage bagatellisiert . Der
Schatzkanzler gebe , sich einem allzu großen
Optimismus hin.

Demontageeinschränkung vom US-Senat verlangt
Belegschaft der deutschen Werft protestiert ' Abbaubeginn in Grevenbroich

WASHINGTON. Der neue Schritt des ameri¬
kanischen Senats , der auf die Einstellung der
Demontage in zahlreichen westdeutschen In¬
dustrieanlagen abzielt, hat ein internationales
Problem geschaffen- Das Staatsdepartement
berichtet, es bereite ihm ernste Sorge, Eng¬land und Frankreich nun ein zweites Mal auf-
fordem zu müssen , ihre Demontagepläne ein¬
zuschränken.

Dieser Entwicklung liegen folgende Ereig¬nisse zugrunde : 1 . Der Besuch zweier deut¬
scher Industrieller , Georg Losch und Heinrich
Tramm in Washington, die sich in Gesprä¬chen mit Senatoren und Vertretern der Re¬
gierung für einen Demontagestop einsetzten .2. Die Annahme eines Antrags des Bewilli¬
gungsausschusses des Senats , nach dem der
ERP-Administrator Paul Hoffman Anweisung

Entlastende Zeugenaussagen für Otto Abel;
Ehemaliger deutscher Botschafter in Frankreich handelte als „Vertreter einer Besatzungsmacht“

PARIS. Nach Abschluß des Verhörs wurde teilte , aber zu lebenslänglicher Haft begnadigteam Montag im Prozeß gegen den ehemaligen SD -Chef Knochen bestätigte die Aussagen vondeutschen Botschafter in Paris, Otto A b e t z , Oberg.
mit den Zeugenvernehmungen begonnen. Ein Der Verteidiger von Abetz, der bekannte
Zeuge sagte über Abetz aus, er habe nicht an - Pariser Rechtsanwalt Floriot, ergänzte die Aus-
ders gehandelt, als Vertreter von Besatzungs- sagen insoweit , als er darauf hinwies , daß
und Kolonialmächten in einem besetzten Land Oberg vor der Durchführung von Verhaftun-
zu handeln pflegen. Man möge sich davor hü- gen nur in einem Falle mit Abetz in Verbin¬
ten, ihn zum Sündenbock zu machen, da neben düng getreten sei.
ihm die ungleich gefährlichere SS und die Ge- Im Prozeß gegen Joanovici (siehe „Schwäbi-
stapo gestanden hätten . Jedesmal , wenn Abetz sches Tagblatt“ vom 16 . 7 . 49 ) beantragte der
in Ungnade gefallen und in den Hintergrund Staatsanwalt am Montag für den Hauptange-
getreten sei, hätte die Gefahr für Frankreich klagten lebenslängliches Zuchthaus,größere Ausmaße angenommen : „Er war unter

Zeugenaussagen bewegten sich auf derselben Atombombe keine Garantie für SiegL
Nach der Aussage des Vorsitzenden der Korn- TrUman wiU Machtbefugnis des Verteidigungsministers erweitert sehen

erhalten sollte , sich um die Erhaltung solcher
Industriewerke , die dem europäischen Aufbau
in ihrem bisherigen Standort am besten die¬
nen. zu bemühen. Die ERP-Verwaltung (ECA)"hatte daraufhin erklärt , es sei Sache des
Staatsdepartements , die Frage der Demontage
in Deutschland erneut aufzurollen .

Ueber den Besuch der beiden westdeutschen
Industriellen berichtete der republikanischeSenator Georges W . M a 1 o n e , daß die Eng¬länder deren Werke , die Präzisionsstahlwaren
bzw . Treiböl , Säuren , Werkstoffe und andere
chemische Produkte hersteilen , ausschalten
wollten , weil sie die Konkurrenz nicht wünsch¬
ten : „Diese Betriebe verwenden Ruhrkohle.
Die Engländer möchten sie indessen abrei¬
ßen und dann mit amerikanischem Geld ent¬
sprechende Anlagen , die mit britischem Oel
betrieben werden müßten, anderweitig wie¬
der aüfbauen .“

Auf einer Belegschaftsversammlung der
deutschen Werft in Hamburg protestierten am
Montag die Arbeiter gegen die Demontage der
Reiherstieg-Werft. In einer Entschließung wird
erklärt , daß kein Werftarbeiter seine Arbeits¬
hände dazu hergeben werde , seinen eigenen
Arbeitsplatz zu demontieren.

Bei den Vereinigten Aluminiumwerken in
Grevenbroich begann diese Woche die vorge¬
sehene Demontage der Anlagen zur Herstel¬
lung von Rohaluminium. Das Werk, das eine
jährliche Kapazität von etwa 17 0001 hatte,
lag seit Kriegsende still , sollte aber nach
gründlicher Ueberholung in Kürze wieder in
Betrieb genommen werden.

Mission für die Rückerstattung von Kunstwer- NEW YORK. „Eine Verteidigung gegen die
ken , aus der hervorging , daß eine große Anzahl Atombombe ist möglich. Die Bombe ist zwar
geraubter französischer Kunstwerke noch nicht eine ungeheure Zerstörungswaffe, sie gibt aberwieder aufgefunden werden konnte, verwies keine absolute Gewähr, den Sieg zu errin-
Abetz auf eine gegenteilige Erklärung des gen“

, erklärte am Montag Admiral B1 a n d y,französischen Anklägers in Nürnberg. der Leiter der Atomexperimente von BikiniDie Vernehmung des ehemaligen SS-Ober- und derzeitige Befehlshaber der amerikani-Sfuppenführers Oberg , der durch ein engli- sehen Atlantikflotte . Er ging dann auf dieMies Gericht bereits zum Tod durch den Strang dreifache tödliche Wirkung der Bombe ein:verurteilt worden ist , und des Chefs des SD in Sprengwirkung , Hitzeentwicklung , Radioaktivi-rankreich, Knochen , erbrachte keine neuen ^ät. Zu den notwendigen Verteidigungsmaß-
Oberg bestritt, jemals von ei- nahmen, die gegen Atombomben getroffen

p
® Vwschlag von Abetz, Paul Reynaud und werc) en müßten, ehe der akute Bedarfsfall ein-

riof
rfu S Mandel zu beseitigen , gehört zu haben, trete , führte Blandy* aus, daß wichtige Pro¬benfalls von den Briten zum Tod verur- Auktionen aus den übervölkerten Gebieten' -- - wie z. B. New York verlagert und von vorn-

Neue kommunistische Großoffensive herein so angelegt werden müßten, daß sie ge-
QniIA1lTri . geniiber Explosion und Strahlung möglichst

f'ANGHAI . Die chinesischen Kommuni- ■widerstandsfähig seien.“
Jfa , haben in Zentralchina auf einem Front¬

abschnitt von 500 km Breite eine neue Groß - ~
offensive eröffnet und sind dabei nach Ueber- _ • jfreiten des Oberlaufs des Jangtse in die Pro- Sozialisten bleiben m der Regierung
v!nz Hunan eingedrungen . Die nationalchine- PARIS . Der 41 . Kongreß der französischens‘schen Truppen haben bereits die 350 km sozialistischen Partei nahm am Montag mit
bordöstlich von Kanton gelegene Stadt Kant- 1663 Stimmen einen von Parteisekretär Guy8®ou, die provisorische Hauptstadt der Pro- Mollet eingebrachten Antrag zur allgemeinenv* z Kiangsi geräumt. Ziel des kommunisti Politik der Partei an, der sich für die weiteres» en Angriffs scheint Tschangha, die Haupt- Beteiligung der Sozialisten an der Regierung“tadt der Provinz Hunan zu sein ausspricht. Ein Antrag, der für bedingte Be-

Hochwasserkatastrophen in Zentral- teiligun§ an der Regierung eintrat , erhielt 852,
Südwestchina, teilweise die schwersten

t 20 Jahren , wurden bereits mehr als 250000
d„

r^nen °bdachlos. Weitere Millionen sind
r«v drohende Deichbrüche gefährdet.

Nach Meldungen aus Washington will Staats -
^ fetär Acheson noch vor Vertagung des*vonr*~

In einer Botschaft an den Kongreß forderte
Präsident Truman die beschleunigte Ver¬
einheitlichung der amerikanischen Land- , See-
und Luftstreitkräfte , sowie Uebertragung einer
größeren Machtbefugnis an den Verteidigungs¬minister , der in Zukunft der einzige Vertreter
der bewaffneten Streitkräfte im Nationalen
Sicherheitsrat sein soll.

Vor dem Senat lehnte am Wochenanfangder
republikanische Senator James P . Kern den
Atlantikpakt rundweg ab, wobei er darauf
hinwies , daß sowohl Großbritannien als auch
Frankreich, obwohl sie Vertragspartner seien,noch Militärbündnisse mit der Sowjetunionhätten . Kern stellte die Frage , wie die USA
unter diesen Umständen sicher sein sollten,welches Land Großbritannien und Frankreich
im Falle eines Krieges zwischen der Sowjet¬union und den USA unterstützen würden.

Ministerpräsident Queuille sagte dage¬
gen am Sonntag in einer Rede das „Ende der
Spekulationsperiode und den Beginn einer
Zeitspanne der Wirtschaftlichkeit und des nor¬malen Wettbewerbs“ voraus. Frankreich be¬
finde sich in einer Uebergangsperiode, in der
die gelenkte Wirtschaft schnell durch eine
Wirtschaft des freien Wettbewerbs abgelöstwerde.

Auch Bevin fährt in Urlaub
LONDON. Das britische Außenministeriumteilt mit , daß Bevin Ende der Woche einen

zweiwöchigen Urlaub antreten wird , den er
voraussichtlich in Evian , einem französischenKurort am Genfer See , verbringen wird . Der
Außenminister wird aber rechtzeitig zur ersten
Sitzung des Europarates am 8 . August in
Straßburg sein.

Mord in Guatemala
r 150 Millionen Dollar ersuchen werden, sein , diese Etappe aufzugeben. Die Beteiligung GUATEMALA. Der Chef der bewaffnetendiese Mittel überall dort verwenden zu an einer Koalitionsregierung sei keine Frage Streitkräfte , Oberst A r a n a , ist erschossenn®n , wo die USA dies zur Eindämmung- der Doktrin, sondern lediglich eine Frage der worden. Vorübergehend kam es zu Straßen¬

ei? , °mmunismus im Fernen Osten am ge- Umstände, also von der Notwendigkeit der kämpfen , doch scheint inzwischen die RuheWsten halten. Verteidigung der Demokratie diktiert. wiederhergestellt zu sein.

Stesses neue Vorschläge über die Behänd¬

em weiterer, der . ich gegen jede Beteiligung
an der Regierung aussprach, 423 Stimmen.

In einer Entschließung kam gleichzeitig un¬
ter Hinweis auf die Versuche kapitalistischer
Gruppen, einige verlorene Positionen durch
Angriffe gegen die Verstaatlichungen und die
Sozialversicherung zurückzugewinnen, zum
Ausdruck, daß die Partei einer rückschritt¬

hälf der ^ inesischen Krise einbringen . Man liehen Politik weder den Rücken decken noch
ode d ••̂ r möglich, daß entweder Acheson ihr Handlangerdienste leisten werde . Die Ver-

Präsident Truman selbst den Kongreß staatlichungen seien eine Etappe auf dem Wegai® Bewilligung eines Geheimfonds für zu einer wahrhaften Wirtschaftsdemokratie
bis

ä!ler bezeichnete Zwecke in Höhe von und es könne daher auch keine Rede davon
Um
k8n ;

Die Verschwörung
o .h. Der Versuch, die Welt von Adolf Hit¬

ler zu befreien , den einige Deutsche heute vor
fünf Jahren unternommen haben , wird in der
Geschichte unseres Volkes immer eine beson¬
dere Stelle einnehmen . Er wird auch noch auf
lange Zeit hinaus ein dankbares . Objekt für
Untersuchungen über die Qualifikation des
Deutschen zum Revolutionär bilden , wobei er
als Schulbeispiel eines verunglückten Militär¬
putsches und Staatsstreiches zur Abschreckung
in die Lehrbücher aller umstürzlerischen Ele¬
mente eingehen wird.

Allerdings ist es auch heute noch nicht mög¬
lich, all die differenzierten Strömungen der
deutschen Untergrundbewegung mit ihren Aus¬
wirkungen auf den versuchten Tyrannenmord
und den offenen Ausbruch der Verschwörung
in allen Einzelheiten zu erkennen und ihre
Bedeutung und ihren Einfluß im einzelnen zu
bestimmen . Denn der Kampf gegen Hitler und
den Nazismus wurde von so vielen Elementen
verschiedenartigster Formung und Prägung ge¬
tragen , daß man sie zwar wohl an jenen un¬
glückseligen 20 Juli in ihren Wirkungen se¬
hen , ihre Motive aber keineswegs so ohne wei¬
teres zu deuten vermochte. Ganz abgesehen
davon , daß es nachträglich fast unmöglich ist ,
persönliche Beweggründe , wie Geltungsbedürf¬
nis und verletzte Eitelkeit , die bei einem
Manne etwa wie Schacht zweifellos weitge¬
hend eine Rolle gespielt haben dürften , von
den ideellen Bestrebungen und der Ueberzeu-
gungstreue zu trennen- und Ihre Antriebs¬
kraft bis ins letzte genau festzulegen .

Das ist wohl vor allem das Verhängnis für
den Kampf gegen Hitler gewesen , daß ihn
zwar Angehörige fast aller soziologischen
Schichten führten , daß sich aber, selbst nicht
mit der zunehmenden Schärfe des Widerstan¬
des , keine alle Verschworenen verbindende und
mitreißende Idee fand . Außer dem Wunsch der
Aufhebung des bestehenden Zustandes , not¬
falls auch mit Gewalt , zu der sich schließlich
selbst Vorkämpfer christlicher Ethik bekann¬
ten , gab es keinen alle tragenden Gedanken.
Bei den doktrinären Deutschen aber genügte
es nicht allein , sich einig zu finden im Willen
zur Beseitigung des Gegners, sie verlegten
vielmehr die Auseinandersetzung selbst über
die Einzelheiten dessen , was weiter folgen
sollte , vor das Handeln, statt hinter die Ak¬
tion, wie es die Bolschewisten getan haben
und wie es auch in dem klassischen Muster
einer Revolution , nämlich der französischen,
der Fall gewesen ist.

Es war deshalb unvermeidlich, daß sich die
Geister schon zu einer Zeit schieden, da gegen¬
über dem furchtbarsten Macht- und Polizei¬
staat, den wir bisher kannten , die stärkste Kon¬
zentration aller gegnerischen Kräfte eine selbst¬
verständliche Notwendigkeit ' gewesen wäre.
Dazu sah sich fast jeder der gegen Hitler zum
Kampf Entschlossenen in den Kriegsjahren in
zunehmendem Maße hineingestellt in den sich
immer deutlicher abzeichnenden großen Kon¬
flikt zwischen Ost und West, den Hitler unmit¬
telbar ausgelöst , aber bereits längst nicht mehr
zu beeinflussen vermochte. Zwar war die Ent¬
scheidung für verhältnismäßig wenige , bezeich¬
nenderweise gerade für die Jüngeren , eine
Frage der Ideologie , sondern für die Mehrzahl
eine ausschließlich politische . Dennoch hat auch
sie zur Spaltung der Widerstandsbewegung und
damit zu ihrer Schwäche viel beigetragen,
Vielleicht mußte sogar letztlich der Putsch ge¬
rade um der gründlichen und endgültigen Lö¬
sung dieses Problems willen mißglücken.

Wohl die schwerwiegendste aller Ueberlegun-
gen ist jedoch von Anfang an bei allen Oppo¬
nenten gewesen , ob und wieweit es angebracht
wäre , nachdem einmal der Krieg zwar leicht¬
fertig heraufbeschworen worden war , aber sein
Ausgang immer mehr zu einer Entscheidung
über Sein oder Nichtsein des deutschen Volkes
überhaupt zu werden drohte, die eigene Wi¬
derstandskraft zu schwächen. War es’ zu recht-
fertigen , die Katastrophe für sein eigenes Volk
mit Sicherheit selbst heraufzuführen , nur umden
Nationalsozialismus los zü werden ? Diese Frage
hat besonders viele Offiziere, aber nicht nur
sie , von der Entwicklung zum Revolutionär zu¬
rückgehalten , genau so, wie nur wenige Sol¬
daten über ihren Eid hinwegzukommen ver¬
mochten. Ihnen daraus einen Vorwurf zu ma¬
chen, wäre nicht nur unangebracht, sondern
auch ungerecht.

Es ist leicht , aus allen diesen Gründen und
aus der menschlichen Unzulänglichkeit einzel¬
ner handelnder Personen die Ursachen für das
Scheitern der Verschwörung vom 20. Juli zu
finden. Wesentlich schwieriger ist es dagegen,
das Positive , das auch für uns und unsere Zeit
Bedeutsame und Wegweisende herauszustellen ,
das es rechtfertigt, dieses Tages auch in der Zu¬
kunft zu gedenken . Daß damals einige Männer
es wagten , unter Einsatz ihres Lebens sich of¬
fen gegen Hitler zu stellen , ist allein nicht
Grund genug, ihrer Tat mehr als eine Tages¬
bedeutung zuzuerkennen, und es würde gegen¬
über all denen, die schon vorher und auch nach¬
her mindestens ebenso bewußt bei Flugblät¬
terverteilung ihr Leben aufs Spiel setzten , eine
Ungerechtigkeit bedeuten . Das Entscheidende
scheint uns vielmehr bei diesem 20. Juli 1944
darin zu liegen , daß uns die Vorgänge um die
einzige offene Erhebung gegen Hitler mehrAuf¬
schluß über unseren , den deutschen Charakter
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und seine Schwäche itu geben vermögen als die
Lehren aus langen Jahrhunderten unserer Ge¬
schichte . Aber darüber hinaus kann aus dem
20 Juli der Sinn für die Notwendigkeit einer
wirklichen inneren Erneuerung unseres Volkes
und die Antriebskraft für unser Handeln im
politischen Leben erwachsen. Wie uns jener
verhängnisvolle Tag , und das, was ihm voran¬
gegangen ist , beweist, muß unser Tun und
Lassen stets bestimmt sein allein vom Bewußt¬
sein unserer eigenen Verantwortung und von
der Notwendigkeit, aus der Erkenntnis von
Gut und Böse innerlich frei auch in der Poli¬
tik unsere Entscheidung zu treffen. In der Ge¬
schichte wird nicht nur der Erfolg , sondern
auch schon das Handeln gewertet.

Polen beschwert sich
LONDON. Wegen der Verhaftung des deut¬

schen KommunistenGerhard E i s 1 e r an Bord
eines polnischen Dampfers beschwert sich die
polnische Regierung ih einer Note , daß England
es versäumt habe, die „Schuldigen “ zu bestra¬
fen oder Schadenersatzzu leisten. Die polnische
Note weist im übrigen die britische Darstellung
des Vorfalls im Hafen von Southamptonam 14.
Mai zurück .

Staatspräsident Müller in Freiburg
FREIBÜRG . Am Dienstag weilte der süd -

württembergiscbe Staatspräsident Dr. Geb¬
hard Müller in Freiburg. Wie angekündigt,
besprach er sich mit dem südbadischen Staats-
oräsidenten W o h 1 e b über den Südweststaat.

Münchner Streiflichter
Die Bavaria wird renoviert / Seifenkisti -Rennen / Erste Anzeichen des Oktoberfestes

A .D. „Sie haben keine Notopfer-Marken?“
fragt mich teilnehmend ein bieder aussehen¬
der Bürger, als ich vor dem verschlossenen
Münchner Vorortpostamt vergeblich meine
Briefe loszuwerden versuche . „Das ist die ein¬
fachste Sache von der Welt “

, fährt , mein hilfs¬
bereiter Nachbar fort, „Sie brauchen nur die
Briefe an sich selbst zu adressieren, die Emp¬
fänger als Absender zu vermerken und die
Briefe ohne Berliner Notopfer -Steuermarke
einzuwerfen. Auf diese Weise kommen sie am
sichersten an .“ Strahlend schaut er mich an ,
gleichsam beifallheischend , und ein wenig mit¬
leidig wegen me '”es Zögerns .

Der Mann argumentiert insofern richtig, als
tatsächlich laut Ankündigung Postsachen ohne
Notopfer -Marke an den Absender zurückge¬
schickt werden, der bei dem empfohlenenVer¬
fahren eben der Empfänger ist . „Viele ma¬
chen das so“

, meint er und er fügt unter mei¬
nem mißbilligenden Blick hinzu , . wenn
Post nach München unbedingt weg muß und
keine Notopfer-Marken aufzutreiben sind.“
Vielleicht regt das Gespräch zum Nachdenken
an, ob es keine besseren Wege gibt, den Ber¬
linern zu helfen als dieses wirklich oft lästig
empfundene Markenkleben und Pfennigfuch¬
sen .

Wenn man auch nicht gerade von einem all¬
gemeinen Baufieber sprechen kann, von dem

„Notgemeinschaft “ in Bedrängnis
Sie hofft immer noch auf Lizenzierung

•STUTTGART . General Groß , der Direktor
der Militärregierung von Württemberg-Baden ,
hatte der „Notgenteinschaft “ die Genehmi¬
gung , sich auf Landesbasis als Partei zu or¬
ganisieren, mit dem Hinweis verweigert, daß
es schon immer Grundsatz der amerikanischen
Militärregierung gewesen sei , solchen Parteien
die Lizenz zu versagen, „deren hauptsächliches
Ziel die Förderung der Interessen der Flücht¬
linge sei .“ Offenbar war bei dieser Entschei¬
dung diö Befürchtung maßgebend, eine Lizen¬
zierung dieser Organisation könnte eine ver¬
schärfte Trennung zwischen Einheimischen
und Vertriebenen zur Folge haben.

Das Echo auf die Ablehnung war zunächst
ein Protest des Laidesvorstands der „Notge¬
meinschaft “ . Er löhnte sich energisch gegen
den Vorwurf auf, daß die „Notgemeinschaft “
eine „Flüchtlingspartei“ sei . Bei ihr handle
es sich vielmehr um ein Sammelbecken für
alle „Kriegsgeschädigten “

, für Währungsge¬
schädigte ebenso wie für Körpergeschädigte,
kurz für alle jene Gruppen, deren soziales Le¬
ben im Rückstand geblieben sei . Der Ent¬
schluß , bei den Wahlen eigene Listen der Ver¬
einigung aufzustellen, sei notwendig gewor¬
den , weil die Parteien sich den Wünschen der
Geschädigtengruppenverschlossen gezeigt hät¬
ten . Am Wochenende trafen die Vertreter der
„Notgemeinschaft “ aus den Ländern der ame¬
rikanischen Zone in Frankfurt zusammen, um
ihre Forderungen an die Militfirgouvemeure
McCloy und General Robertson heranzutra¬
gen . Der Abordnung hatte sich auch der
Schöpfer der „Tatgemeinschaft Freier Deut¬
scher“ . der Geistliche Rat Goebel , angeschlos¬
sen , dessen Organisation in der britischen
Zone ähnliche Ziele verfolgt wie die „Notge¬
meinschaft “ im amerikanischen Besatzungsge¬
biet.

Die getrennt geführten Unterredungen mit
den Militärgouvemeuren brachten für die De¬
legierten der organisierten Kriegsgeschädigten
und Heimatvertriebenen nicht das gewünschte
Ergebnis. Die Militärgouverneure reagierten
sauer. Deren Wünsch , zunächst einmal die
Ziele der „Notgemeinschaft “ schriftlich fixiert
zu bekommen , war so ziemlich auch alles , was
sie zu den Forderungen der Delegierten zu sa¬
gen hatten . Obgleich im Ungewissen gelassen ,
hat diese Aufforderungoffenbar den Hoffnun¬
gen der . .Notgemeinschaft “ neuen Auftrieb ge¬
geben . Die Wahlvorbereitungenim Stuttgarter
Sekretariat der . .Notgemeinschaft “ gehen je¬
denfalls fieberhaft weiter. Plakate und Flug-

München derzeit gepackt wurde, so sind doch,
was das Bauen betrifft, überall leichtere und
schwerereSchüttelfröste festzustellen. Sogar die
„Bavaria“

, eine einmalige Riesenfigur aus
Bronze über der Theresienwiese, Wird derzeit
„neu renoviert“ , besonders was die „Einge¬
weide “ betrifft , so den Treppenaufgang im In¬
nern bis in den Kopf der Figur zu dem be¬
rühmten Sofa, von dem aus man durch die
Augen der Bavaria einen schönen Blick auf
die bayerische Landeshauptstadt hat.

Der Krieg hat auch diesem Standbild mit¬
zuspielen versucht, aber die Bomben , die hier
niederfielen, begnügten sich dann ' doch mit der
weitgehenden Zerstörung der bayerischen
Ruhmeshalle hinter der Bavaria, die ihnen
weniger Widerstand entgegenzusetzen ver¬
mochte .

Erbaut wurden Halle und Standbild von
König Ludwig I . durch den Baumeister L . von
Klenze um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
„als Anerkennung bayerischen Verdienstes
und Ruhmes“ , zur Erinnerung an die Völker¬
schlacht bei Leipzig . Deshalb fand auch die
Eröffnung am 15 . 10 . 8153 , dem 40. Jahrestag
dieser Schlacht , statt Der mächtige bayerische
Bronzelöwe , der sich brav neben der Bavaria
niedersetzt, bot ein leichtes Ziel für zahlreiche
Bombensplitter. Sie vermochten aber nur die
Patina wegzukratzen, mit dem Erfolg , daß die
dem Löwen geschlagenen Wunden heute im
hellen Bronzeglanz erstrahlen .

Die Instandsetzungsarbeiten im Corpus der
Bavaria gehen sehr langsam vorwärts . Aus¬
wärtige Besucher wie Münchener Schüler ha¬
ben manchen Protest gegen die lange Schlie¬
ßung an die Eingangspforte zu dieser berühm¬
ten bayerischen Nationalfigur gemalt. Dafür
aber wurde unmittehbar zu Füßen der Bava¬
ria in amerikanischem Blitztempo mit frisch
geschlagenen Hölzern aus oberbayerischen
Wäldern die knapp 200 m lange Rollbahn ge¬
baut , auf der jetzt eine Woche lang die „Sei-
fenkistlrennen“ der Münchener Jugend die
alte Erfahrung bestätigen, daß man bergab
am schnellsten vorwärts kommt.

Der Aufwand an Material für diese sonder¬
bare Rennbahn ist ungeheuer. Wir haben kei¬
nen Zweifel : Diese ungewohnte Veranstal¬
tung bereitet der „Bavaria“ weniger Freude
und Erbauung als das bevorstehende, im Sep -

geklärt haben, lassen vermuten, daß ein fe- "tember stattfindende Oktöberfest. Auch hier-
stes Fundament der Zusammenarbeit bereits für sieht man durch das Auge der Bavaria
geschaffen ist. wohltuende Vorbereitungen.

Nachrichten aus aller Welt

blätter werden vorbereitet, Versammlungen
angekündigt. Alle Möglichkeiten sollen aus¬
genützt werden, um die Interessen jener un¬
zufriedenen Gruppen in der künftigen Volks¬
vertretung zur Wirkung zu bringen. Wenn
nicht auf Landeslisten, so sollen doch zumin¬
dest in sämtlichen Wahlkreisen der Westzonen
eigene Kandidaten präsentiert werden, wozu
ja eine Genehmigung der Militärgouverneure
nicht notwendig wäre.

Eine Wahlgemeinschaft mit der „Tatgemein¬
schaft “ der britischen Zone und der „Samm¬
lung zur Tat“ der französischen Zone scheint
gewiß . Bisher geführte Besprechungen der
drei Organisationen, die bis ins einzelne gin¬
gen und auch die Frage der Wahlfinanzierung

TÜBINGEN . Zu dem Abschiedsbesuch General
Koenigs am 30 . Juli erfahren wir noch , daß an
dem Empfang im Landtag in Bebenhausen auch
Vertreter der Kirchen , der Universität, der
Wirtschaft und des öffentlichen Lebens teilneh¬
men werden. Am Vormittag nimmt General
Koenig eine Parade der französischen Truppen
ab. Abends verabschiedet sich der General von
der französischen Militärregierung und der fran¬
zösischen Kolonie in Tübingen .

DÜSSELDORF . Auf einer Arbeitstagung jüdi¬
scher Juristen Deutschlands wurde in einer Ent¬
schließung „die Gleichstellung der Naziverfolg¬
ten mit den Angehörigen der Vereinten Natio¬
nen in Fragen der Rückerstattung , Entschädi *
gung und Befreiung vom Lastenausgleich “ ge¬
fordert. Die Juristen verlangten weiter eine
Ueberprüfung der deutschen Rechtsprechung bei
dem Fragenkomplex der Verbrechen gegen die
Menschlichkeit durch eine internationale Kom¬
mission.

DÜSSELDORF Das modernste Bürohaus Eu¬
ropas , ein fünfstöckiges Zentralexporthaus, soll
in Düsseldorf für 3 Millionen gebaut werden .

AACHEN . Apa Montag wurde an der deutsch -
holländischen Grenze in der Nähe von Aachen
überraschend eine weitere Grenzkorrektur vor¬
genommen , bei der das 70 Einwohner zählende
Dorf Finkenrath in holländischen Besitz über¬
ging.

DETMOLD . Der ehemalige Reichsminister und
Vcfrsitzende der deutschnationalen Partei , Dr .
Alfred Hugenberg , ist in die Gruppe der Mit¬
läufer eingestuft worden . In erster Instanz war
er zum Belasteten erklärt worden .

KOPENHAGEN . Ein Berufungsgericht wan¬
delte die gegen den ehemaligen Reichskommis¬
sar ln Dänemark Dr . Werner Best uhd den Ge¬
stapoführer Otto Bovensiepen verhängten To¬
desurteile in eine Gefängnisstrafe von 6 Jah¬
ren für Best und m lebenslängliche Haft für
Bovensiepen um. Der frühere Kommandant der
Besatzungsarmee, der vorheT zu 8 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt worden war , wurde freige¬
sprochen .

LONDON . Vor einem Gericht in Lewes be¬
gann der Mordprozeß gegen John G . Haigh , der
nach seinen eigenen Aussagen neun Personen
getötet und ihre Leichen in Säure aufgelöst
hatte. Der Verteidiger erklärte seinen Mandan¬
ten für geistig unzurechnungsfähig , da er einen
Teil des Blutes seiner Opfer getrunken habe.

WIEN . Der Schneidermeister Eisenmann , der
als Amateurseiltänzer allabendlich vor einer
großen Zuschaue .-menge auf einem ungesicher¬
ten Drahtseil den Donaukanal in 40 m Höhe
überquerte , ist am Sonntag abgestürzt und mit
seinem Töchterchen , das ihn auf seinen Schul¬
tern sitzend zu begleiten pflegte , an den Folgen
des Sturzes gestorben .

PRAG . Am Montag sind fünf Todesurteile
an angeblichen Verschwörern gegen die Regie¬
rung vollstreckt worden , die am 9 . Juli nach
einem Geheimprozeß verurteilt worden waren .

ANKARA . Der amerikanische Finanzminister,
John Snyder, ist auf dem Luftwege in der Tür¬
kei eingetroffen, um dort mit führenden Per¬
sönlichkeiten Wirtschafts - und Finanzfragen zu
besprechen .

Historisches Gutachten
Von Dr . Bowe

Kaum hoch- genug zu verehrender Stadtrat
von Mu . . . in Württemberg!

Euer vor einem Jahr erteilter Auftragwürdige Stadtväter , hat mich in umfangreicheStudien verstrickt, deren Ergebnis ich hier sokurz zusammenfasse, daß es selbst in einer
Zeitung Platz hat. Das Dilemma , in welchemIhr steckt, — weniger die ausgesetzte Be¬
lohnung von 1000 DM. , mit denen meine
Mühe gar nicht zu bezahlen ist, — trieb michzur Eile , und ich freue mich , daß ich das
atemberaubende Wettrennen mit der Grün¬
dung des Südweststaates um einigen Vor¬
sprung gewonnen habe : ich als einzelner ge¬
gen so viele 1

Eine sorgfältige, kulturhistorische Analyse
der Zeit sagte mir bald , daß Euer Beschluß
vom Jahre 1945 , die Kaiser-Ludwig -Straße
unter Streichung des Kaisers in eine Ludwig -
Straße umzuwandeln, nicht einfach rückgängig
zu machen ist . Wir würden uns vielmehr
heute glücklich schätzen , in einer Epoche le¬
ben zu dürfen , die „zur Hälfte tot , zur Hälfte
neu geboren“ bloß halbiert-problematisch ist ;statt dessen ist unsere unmittelbare Gegen¬
wart so verwirrt , daß gewisse Institutionen
überhaupt nicht zu sagen wissen , in welchem
Zustand der Existenz sie sich befinden . Es
wäre ein billiger und gemein -populärer Ef¬
fekt, wenn ich in diesem Zusammenhang den
Namen des Parlamentarischen Rates fallen
ließe ! Diese Verwirrung bringt es begreif¬
licherweise mit sich , daß sich immer noch
monarchische Gefühle unter uns breitmachen
können — wenn auch nicht mit bayerischer
Deutlichkeit, so doch bei einigen Großmüttern.
Ich halte es daher für verfrüht , jetzt schon
wieder von einem Kaiser Ludwig zum Zweck
einer Straßenbenennung Gebrauch zu machen

Um jedoch allen Seiten Gerechtigkeit wi¬
derfahren zu lassen , habe ich midi nicht ge¬
scheut , Gesinnung, Taten und Leben des ge¬
nannten Monarchen zu untersuchen, den man
mit dem Beinamen des Frommen ausgezeich¬
net hat . Und ich muß sagen : der Sohn und
Nachfolger Karls d . Gr. hat sich nicht nur
um unsere Gemeinde verdient gemacht , son¬
dern es ist auch sonst kaum etwas über ihn
zu sagen.

Es wäre daher billig , die Straße weiterhin
nach seinem Namen zu benennen. Aber das
ist Euch , verehrte Väter, ohnehin klar, und
Ihr wollt wissen , wie das etwas deutlicher
zu tun sei als mit einer bloßen Ludwig-
Straße ohne Kaiser. Die querlaufenden Robert-
Schmalz - , Friedrich-Barbarossa- und Johann-
Sebastian - Wolfgang - Amadeus- Ehrenfried -
Straßen verlangen einen volleren Klang in
diesem sinnigen Konzert.

Um Euch nicht länger auf die Folter zu
spannen: ich rate , den Kaiser wieder einzu¬
setzen, aber an unschädlicher Stelle.

In meiner Lösung zeigt es sich erneut, wie
fruchtbar eine Verbindung von Geschichtswis¬
senschaft und Philologie werden kann, wenn
sie die Oeffentlichkeit nur anruft und ge¬
braucht . Als Historiker halte ich also am
Kaiser fest, als Philologe weise ich ihm den
heute zukommendenPlatz an und schlage als
neuen Straßennamen vor: Ludwig -Kaiser-
Straßel
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Die Göethe -Feief
der Universität Tübingen

Auch unsere Universität hat eine Goethe -
Feier zum Gedächtnis des 200 . Geburtstages des
größten deutschen Dichters am Dienstagvormit¬
tag im Festsaal der Aula veranstaltet. Der Rek¬
tor der Universität, Magnifizenz Prof . Dr . Erbe ,
begrüßte in einer einleitenden Ansprache die
geladenen Gästd : Von der Militärregierung Gou¬
verneur General W ' d m e r und KreisgoüVer -
neur Oberst Brochu, . von der Sfaatsregie-
rung Innenminister Renner , die Gäste der
benachbarten Universiäten, und von den Stadt¬
verwaltungen die Oberbürgermeister Dr . Mül¬
berger und Oskar Kalbfell . Frau Märga
Muff - Stenz trug das Gedicht „Selige Sehn¬
sucht “ und die große Sjarienbader Elegie mit
feiner Einfühlung und schöner Sprachtechhik
vor .

Den Festvortrag hielt Prof . Dr . Spranger
voh der Philosophischen Fakultät . Er wählte
unter den vielen möglichen Themen das psy¬
chologisch interessanteste aus :. Was hat Goethe
über sich selbst gedacht ? Sprangers reife Denk¬
art und sein ausgeprägter Spürsinn für das
Eigene und Eigenartige gerade einer so ver¬
wickelten Existenz wie der Goethes hoben seine
Rede in die lichten Höhen eines großen , philo¬
sophischen Verständnisses , das die Schwierig¬
keiten der Deutung nicht umging , sondern auf
vielfältigste Weise ansprach und offenbarte .

Es ging ihm darum . eine Auslegung des in
der vollen Männlichkeit stehenden und des grei¬
sen Dichters zu geben . Ein 1?97 niedergeschrie¬
bener kurzer Text legt die Widersprüche bloß ,
die Goethe in sich vereinigte. Es ist der poe¬
tische Bildungstrieb , das Verhältnis zur bilden¬
den Kunst und das zu den Wissenschaften . Oder
Goethe als Dichter , Minister , Naturforscher und
bildender Künstler Alle diese Tendenzen sind
nicht harmonisch in ihm gleichmäßig ausgebil¬
det, aber Goethe stellt sein dichterisches und
sein tätiges Leben ' unter das Grundmotiv des
Faust , das heißt, unter den Gedanken von der
Fruchtbarkeit des Irrens in allem Streben . Was
richtig , was falsch ist , läßt sich nicht immer
klar auseinanderhalten . Auch falsche Tenden¬
zen , mit großer Leidenschaft ergriffen, auch
Mißlungenes können das Ganze fördern .

Spranger wies mit Nachdruck darauf hin, daß
Goethe ira Unterschied zu Schiller und Hum¬
boldt kein Freund der "Selbstanalyse gewesen
ist. „Wie kann . man sich selbst kennen lernen ?
Durch Betrachten niemals , wohl aber durch
Handeln . Versuche deine Fflicht zu tun, und du
weißt gleich , was an dir ist “ Der Redner warnte
auch davor , Goethes Dichtungen als „Bruch¬
stücke einer großen Konfession“ im Sinne eines
fotografisch getreuen Wiedergebens von Erleb¬
nissen aufzufassen. In allen seinen Dichtungen
sei die subjektive Lebensbewegung schon ob¬
jektiviert und ins Allgemeine emporgeklärt.
Insofern dies der Fall Ist, besitzen wir sehr
wenig eindeutige Zeugnisse Goethes über sich
selbst. Einzelne Bekenntnisse, die eich nur ge¬
legentlich aus verschleiertenTiefen lösen, schlie¬
ßen sich jedoch langsam zu einem Bilde zu¬
sammen. Es dürfte kein Zweifel darüber be¬
stehen, daß Goethe seine eigentliche Bestim¬
mung in der Poesie und nicht in der Wissen¬
schaft erblickt hat . Dem reifen Dichter lag alles
daran , sich seine Phantasie frei und rein zu
erhalten . „Was Euch nicht angehört , das müßt
Ihr meiden!“ Er meidet das Häßliche , das
Trübe , Unglück , Todesfälle ln seiner Freund¬
schaft und Familie, er meidet aber auch- das
Tragische und die Tragödie . Das dichterische
Schaffen Ist ihm ein heiliges Geheimnis , etwas
Unbewußtes, aber auch Gesetz und innere Not¬
wendigkeit. Seine Dichtung will keine „Idee “
darstellen, kein eigentliches Wissen offenbaren
(besonders wichtig für die Faust -Auslegung ).
Es geschieht bei ihm in den höchsten Augen¬
blicken alles im Zustand eines glücklich-unbe¬
wußten Produzierens das ihm leider im Alter
verloren geht. Sein Produzieren steht in eng¬
stem Zusammenhang mit seiner lebendigen In¬
dividualität. Es ist recht eigentlich ein egoisti¬
sches Schaffen . So gesehen bedeuten etwa Faust
und Mephisto oder Antonic und Tasso , Prome¬
theus und Epimetheus Zerlegungen und Abspal¬
tungen der eigenen Person . Oder die „Wahl¬
verwandtschaften“ haben den Sinn eines ethi¬
schen Sieges über die eigene Gefährdung in
der Liebe. Aber über dem allen steht doch
das Gesetz des „Stirb und Werde “, sehen wir
ln .die Abgründe der Verschwiegenheit hinein.

Der alte Goethe legte sich so aus , als ob
sein ganzes Leben eine einzige große
Verwandlung von der Jugend ins Alter nach

vorbestimmtem Gesetz gewesen wäre. Indessen
dürfe dabei nicht vergessen werden das Leid ,
die Ungunst , der Schmerz , die Mühe , die es
den Dichter gekostet hat , um zu dem Bild einer
lückenlos -organ ’Schen Entwicklung im Alter zu
kommen . So heißt es fn einem Schema zur
Autobiographie : „Mein Leben ein einzig Aben¬
teuer. Ewige Marter ohne eigentlichen Genuß .“
In Briefen spricht er von den seelischen Krank¬
heiten, die ihn durchrast , von den Schiffbrü¬
chen , die ihn bedroht haben . Und doch war in
Goethe eine unvergleichliche Kraft der Selbst¬
teilung Seine schönsten Werke tragen den Cha¬
rakter der Selbstwiederherstellung, die von der
Gewißheit getragen ist, daß alles Leiden etwas
Göttliches hat , wenn es auch schwer und mit
Mühe ertragen werden muß .

Im zweiten Teil seiner Rede streifte Prof.
Spranger das Problem der Selbstschätzung des
Dichters , der wußte, daß er eine Persönlichkeit
von historischer Bedeutung war . Dies wird er¬
läutert an der Begegnung Goethes mit Napo¬
leon, also den zwei größten Männern ihres
Jahrhunderts . Aus diesem Bewußtsein der
Selbstschätzung , die nicht im Widerspruch steht
zu der Möglichkeit einer Selbsterkenntnis,
schrieb Goethe sein eigenes Leben „Dichtung
und Wahrheit “ , d . h er schrieb einen über¬
historischen Mythos seiner selbst. Die einzel¬
nen Resultate und Fakten dieses Lebens dienen
einer höheren Wahrheit . Sie zeigen , daß auch
die bedeutendste Existenz durch und durch be¬
dingt ist , Erbin vieler Geistesmächte , deren ln
Dankbarkeit gedacht wird

Dann kam Spranger auf das Verhältnis Goe¬
thes zur Politik zu sprechen . Die Freiheitsbe¬
wegung, die zum Untergang Napoleons führte,
hat Goethe nur negativ gewertet Ihm fehlte
die volle Herzensglutdes Patrioten. Ein Fremd -
heitsgefühl befällt ihn und darin ist er ganz
deutsch : „Er läßt die Politik andere machen ,
nicht nur wegen der schmutzigen Hände .“ Er
flieht vom Gegenwärtigen in das Entfernteste,
er ringt um die Erhaltung des reinen Dichter¬
tums , alle Teutschtümelei ist ihm zuwider.

In dem 3. Teil seiner Rede setzte Spranger
auseinander, wie Goethe sich selbst in die Ge¬
schichte eingegliedert hat . Er schildert den
Dichter als einen Mann, der ein starkes Ge¬
fühl der Dankbarkeit besaß und im Herzen kon¬
servativ war . Je älter er wurde , um so mehr

ipfand er die Kultur Europas als krank.
mz anders reagierte er , wenn er sich als
be und Mitkämpfer fühlt. Er stellt sich über
e Nationen, er beschäftigt sich mit der Welt-
eratur , er denkt in Weltepochen . Echte
leidenheit wechselt mit entschiedenem Selbst-
fühl. Alles Historische rückt Ihm nun auf aw
>ene einer einzigen bedeutungsvollen Gegea -
irt. Er empfindet sich als das Kompendium
iner Zeit Für die Jugend ist er der grob
»freier, der gelehrt hat , wie der Mensch vo
nen heraus leben und wirken kann . Im u "
rschied zu den Romantikern weiß er sich a
Lassiker , der das Gesunde und Helle will , u
3 Schriftsteller hat er den Triumph des uein -

enschlichen besiegelt.
Nicht eindeutig ist Goethes Verhalten
ott. Der Naturforscher in ihm sieht einen a»
:ren Gott als der sittliche Mensch und also
ichter. Das dogmatische Christentum £“l
n nicht mehr . Das Göttliche ist <fes
rschliche und Ungreifbare, in den Vom „
rregungen fühlt er noch pietistisch den
■r Liehe , die Herkunft des Menschen aus go ^
hem Geschlecht .

Kulturelle Nachrichten
In München hat sich unter dem
erner E g k eine Vereinigung „Deutscher
mistenrat“ konstituiert, die den Zusanun
hluß namhafter deutscher Komponisten
•nsten Richtung wie auch der Unterhaltung*
usik darstellt.
Die Aerztekammer der Stadt Göttingen s ^
jr , die Zulassung zum Medizinstudium
n Universitäten der Westzonen sofort iggöf
in Sie hat festgestellt , daß Ende 1948
edizinstudenten in Westdeutschland im jahr
jliert waren und ausgerechnet , daß e_
62 einen Ueberschuß von 27 000 Aer
m Westzonen geben wird.
Bel den Filmfestspielen in Locarnolst
r a h 1 mit dem Sonderpreisfür die best ^
üelerische Leistung, den sie sich
ilm „Liebe 47“ erworben hatte , ausgeze
orden . Frankreich hat den f roße” , „eches'‘.
in besten Film „La ferme des sept P .^
alien den Preis für den wertvollsten w
n menschlich -aktuelles Thema „Fahrraau



20. Juli 1949 UMSCHAU IM LANDE Nr. 85 / Seile „

Sondeizug zur Flüchtlingskundgebung
Tübingen . Zu der am kommenden Sonntag im

Rittersaal des Schlosses Hohentübingen stattfin¬
denden Großkundgebung der Heimatvertriebenen
wird die Eisenbahnverwaltung einen Sonder¬
triebwagen mit 50 Prozent Fahrpreisermäßigung
von Friedrichshafen nach Tübingen und zurück
einlegen . Der Fahrplan ist folgender : Friedrichs¬
hafen ab 7 .35 Uhr , Ravensburg 8 .05, Aulendorf
8.44 , Saulgau 9 .11 , Herbertingen 9 .21 , Mengen 9 .28,
Sigmaringen 9 .48 , Ebingen 10.25, Balingen 10.45,
Hechingen 11 .03, Tübingen an 11 .25 Uhr . Tübin¬
gen ab 18 .45 Uhr . Hechingen an 19.21 , Balingen
19.42 . Ebingen 20.20, Sigmaringen 20.51 , Mengen
21.03 , Herbertingen 21 .09 , Saulgau 21 .23, Aulen¬
dorf 21 .56, Ravensburg 22 23 , Friedrichshafen 22 .47
Uhr . In Aulendorf besteht in beiden Fahrtrich¬
tungen Anschluß nach Biberach und Lindau . Im
Anschluß an die Großkundgebung findet im Gast¬
hof zur „Pfalz “ in Tübingen noch ein Treffen
der ehemaligen Danziger statt .

Verlängerte Sonntagskarten nach Urach
Tübingen . Anläßlich des Schäferlaufes in Urach

am kommenden Sonntag verkehrt zwischen Tübin¬
gen und Urach ein Verwaltungssonderzug mit 50-
prozentiger Fahrpreisermäßigung . Der Zug fährt
in Tübingen ab 7.40 Uhr uiid kommt 8.53 in Urach
an. Er verläßt dann Urach wieder 18 .38 und trifft
in Tübingen 19.45 Uhr ein . Die Züge in Richtung
Ebingen , Tübingen ab 19.47 Uhr und in Richtung
Horb, Tübingen ab 19 .42 Uhr , warten den An¬
schluß des Sonderzuges ab . Reisende aus Richtung
Horb können bei Ankunft in Tübingen um 7.48
Uhr durch Benutzung des Eilzuges Tübingen ab
8.03 in Metzingen den Sonderzug zur Weiter¬
fahrt nach Urach erreichen . Ferner werden im
Umkreis von 100 km um Urach allgemein Sonn¬
tagsrückfahrkarten mit einer verlängerten Gül¬
tigkeitsdauer bis einschließlich Montag 24 Uhr
ausgegeben .

Zugunfall in Ochsenhausen
A . Biberach . Als der fahrplanmäßige Frühzug

von Biberach in Ochsenhausen einfuhr , geriet er
infolge falscher Weichenstellung auf ein anderes
Gleis und fuhr auf einen mit Holz beladenen
Güterwagen auf Der Anprall war so stark , daß
die Lokomotive vollständig umgeworfen wurde
und der Packwagen entgleiste . Heizer und Loko¬motivführer konnten sich durch die Lucke der
Maschine unverletzt ins Freie begeben . Ein aus¬
ländischer Holzarbeiter , der sieh auf dem Holz¬
wagen befand , erlitt Verletzungen , während , die
Reisenden mit dem Schrecken davonkamen . Der
Verkehr konnte in den Nachmittagsstunden wie¬
der hergestellt werden .

Umschulungslager für Bauhandwerker
Friedrichshafen . In Friedrichshafen ist der Baueines Arbeiterwohn - und Umschulungsheimesmit einem Kostenaufwand von Insgesamt 250 000

DM geplant - In diesem Heim sollen jährlichetwa 40 Menschen , die ip ihrem gelernten und
jetzt überfüllten Berufen kein Fortkommen mehr
haben , in Kursen zu Bauhandwerkern umgeschultwerden . Geldgeber dieses Projektes ist das Lan¬
desarbeitsamt , das die Mittel aus dem Landes¬
stock für Arbeitseinsatz nimmt .

Zeitweise Kegen
Aussichten bis Freitag : Zunächst bedeckt und

zeitweise geringfügiger Reger . Am Nachmittag
Auflockerung der Bewölkung , ziemlich - kühl .
Höchsttemperatur um 20 Grad .

Kampf gegen die „Weiße Pest “
Tuberkuloseprobleme der Gegenwart / Wunderheilmittel gibt es nicht

Dr . GZ . Die Tuberkulose hat in der Nachkriegs¬zeit bedenklich zugenommen . Deshalb strebenin der ganzen Welt die Wissenschaftler danach ,neue , wirksame Methoden gegen die „ WeißePest “
, wie man diese Volksseuche nicht mit Un¬

recht nennt , auszuarbeiten , um der furchtbaren
Krankheit , die allein in Deutschland rahrlich
50 000 Menschenleben und auf dem Erdball et¬
wa 5 Millionen Todesopfer fordert , Herr zu wer¬den . Auf allen medizinischen Kongressen der
Nachkriegszeit steht das Thema „Tuberkulose
und ihre Bekämpfung “ auf der Tagesordnung ,vor wenigen Wochen erst auf dem deutschen
Internisten -Kongreß in Wiesbaden , auf dem
Chirurgen -Kongreß in Frankfurt a . M . und dem
Tuberkulose -Kongreß am Bodensee '.Die neuen Tbc -Heilmittel , die erst in den letz¬
ten Jahren entwickelt wurden und nun schonin bedeutenden Kliniken bei vielen Erkrankten
erprobt worden sind und erstaunliche Heil¬
erfolge zu verzeichnen hatten , stehen immer
noch im Vordergrund des Interesses . Gilt esdoch jetzt , die neuesten Erfahrungen auszutau¬
schen , sehr zum Segen für die Patienten . Diese
Heilmittel sind in der Hauptsache : Tb’ 1/698 des
Düsseldorfer Nobelpreisträgers Prof . Domagk ,das amerikanische ' PAS , als Abkürzung des che¬
mischen Namens p-Aminosalicylsäure und das
dem bekannten Penicillin ähnliche Streptomy¬cin . . Sie alle hemmen das Wachstum der Tu¬
berkelbazillen . Diese sind sehr Widerstands¬
fähig gegen alle äußeren Einflüsse , wie Hitze
und chemische Substanzen , weil sie von einem
säurefesten Mantel umgeben sind . Daraus er¬
klärt sich auch, , daß es ziemlich langer Arbeit
bedurft hatte , bis man wirksame Präparate ge¬gen diese von Robert Koch 1832 entdeckten Tu¬
berkelbazillen gefunden hat . Die drei Heilmit¬tel werden teils in Tablettenform gegeben , teils
gespritzt oder örtlich angewendet . Die Heil¬
erfolge sind erstaunlich gut , doch muß man sichdavor hüten , die Medikamente als „ Wunder -
heilmittel “ anzusehen , vielmehr stellen sie einen
wichtigen Faktor zusammen mit der klimati¬
schen und operativen Behandlung dar .Die seit 1892 angewandte Pneumothorax -Be¬

handlung der Lungentuberkulose , bei der be¬
kanntlich Luft zur Ruhigstellung der Lunge in
den Brustraum eingeblasen wird , ist auch heute
noch nicht überflüssig geworden . Sie wird seit
30 Jahren durch Einfüllung von Luft in den
Bauchraum und operative Ruhigstellung des
Zwerchfells wirkungsvoll ergänzt . Durch
Verfeinerung der Technik und allgemeine Er¬
fahrungen über die zeitliche Begrenzung ihrer
Anwendung hat man heute eine ausgezeichnete
Methode in der Hand , erfolgreich die Lungen¬
tuberkulose anzugehen .

Auch die Methodik der BCG -Schutzimpfung
gegen Tuberkulose wird immer vollkommener
gestaltet . Die Impfung wurde von dem Fran¬
zosen Caimette entdeckt und 1923 zum erstenmal
in Paris angewendet Seitdem hat sie einen un¬
geahnten Siegeslauf durch alle Staaten der Erde
angetreten , gewährt sie doch einen Infektions¬
schutz bis zu 10 Jahren . Eine Aufschwemmung
abgeschwächter Tuberkelbazillen , deren Unge¬
fährlichkeit für den Menschen in den Herstel¬
lerbetrieben unter staatlicher Kontrolle geprüftwird , spritzt man dem Impfling ein . Der Kör¬
per bildet dann gegen •die abgeschwächte , ört¬
liche und künstlich erzeugte Tuberkulosemfelt -
tion Antikörper , Abwehrstoffe , die dann den
wirksamen Schutz gegen Neu -Infektion mit dem
Kochschen Bazillus gewährleisten . Da das lmpf -
verfahren zur Durchführung und Kontrolle um¬
fangreicher Maßnahmen bedarf , läuft die BCG-
Impfaktion in Deutschland mit Unterstützungdes Dänischen Roten Kreuzes erst seit 1947 lang¬sam an , während sie in den skandinavischen
Ländern schon seit Jährer zum selbstverständ¬
lichen Rüstzeug im Kampfe gegen diese Volks¬
seuche gehört . Mit einem bewährten Mitarbei¬
terstab leite der Chefarzt des dänischen Roten
Kreuzes in Deutschland , Dr . Oesterkov Jensen ,die Aktion und führt gegenwärtig in Württem¬
berg , Bayern und Baden Impfungen durch .Diese Behandlungsmethoden gegen die Tbc
sind wissenschaftlich anerkannt und versprechendie sichersten Erfolge , wenn die Erkrankung
rechtzeitig erkannt wird . Wunderheilmittel , wiedas „T 35“ Dr . v . Bachs gibt es nicht .

Ludwigsburg erwartet 100 0C0 Gäste
15 000 Sänger beteiligen sich am Wertungssingen ' Am Samstag Schloßbeleuchtung

MF . Ludwigsburg Das erste Bundesliederfest
des Württ . Sängerbundes in Ludwigsburg vom
21 . bis 24 . Juli wird eine der größten kulturel¬
len Veranstaltungen seit vielen Jahren sein .Mehr als 150 Vereine haben ihre Teilnahme am
Wertungssingen zugesagt und sind mit Män¬
ner - , Frauen - und gemischten Chören bereits
im Festprogramm verankert . Dies bedeutet eine
Gesamtzahl von mindestens 15 000 aktiven Sän¬
gerinnen und Sängern , doch ist anzunehmen ,daß sich diese Zahl noch auf 25 000 erhöhen
wird . Ludwigsburg hat sich auf 100 000 Fest¬
gäste eingestellt und alle Anzeichen lassen dar¬
auf schließen , daß diese Vorkehrung nicht über¬
trieben ist .

Ein Blick in das Festprogramm zeigt , daß al¬
les aufgeboten wurde , um das höchstmögliche
künstlerische Niveau zu erreichen . Neben dem
Wertuhgssingen bringen 9 Sonderkonzerte als
Auftakt Beethovens IX . Symphonie , Kostbar¬
keiten des Musikschaffens in einer Vielzahl , wie

Erfolgreiche schwäbische Fleckviehzucht
Eine Leistungsschau in Riedlingen / Einheitliche Zuchtbestrebungen im geteilten Württemberg
FS . Riedlingen . Die oberschwäbischen Fleck¬

viehzuchtvereine e . V., Ulm , veranstalteten vom
15. bis 18 . Juli in Riedlingen eine Verbandsschau ,die als eine Leistupgs - und Vererbungsschau auf¬
gezogen war und der man , wie der außerordent¬
lich starke Besuch der Viehzüchter aus ganz Süd¬
deutschland bewies , größte Beachtung schenkte .
Die Schau selbst war "ein Beweis dafür , daß die
oberschwäbische Fleckviehzucht eine führende
Stelle einnimmt . Gleichzeitig wurde eine Aus¬
stellung landwirtschaftlicher Geräte und Maschi¬
nen gezeigt .

Am Samstag versammelten sich die Züchter
in der Markthalle zu einem wohlgelungenenAbend, dessen Programm von der Stadtkapelle ,dem Liederkranz sowie der Trachtengruppe Ried -
Jingen und Seißen , Kreis Ulm , bestritten würde .Der Vorsitzende des Verbandes , Renz , Heufel -
den , Kreis Ehingen , konnte über tausend Züch¬ter begrüßen . Landrat Maier , Saulgau , und Bür¬
germeister Walz . Riedlingen , wiesen auf die
große Bedeutung der Viehzucht des Oberlandeshin.

Verbandsvorsitzender Renz , der am Sonntag

Landwirtschaftsminister Dr . Weiß gab einen
kurzen Rückblick über die Entwicklung des Ver¬
bandes , der vor 50 Jahren gegründet wurde und
stellte dessen großen züchterischen Erfolge in den
Vordergrund Er brachte ferner zum Ausdruck ,daß die Erfolge restlos ausgewertet werden müß¬
ten . Landwirtschaftsminister S t o o ß brachte
zum Ausdruck , daß die züchterischen Bestrebun¬
gen und Ziele in den durch die Zonengrenze ge¬trennten Landesteilen dieselben seien .

Erfolgreiche Primaner
Tübingen . Auch in diesem Jahr hat wieder ein

Primanerwettbewerb stattgefunden , an dem sich
Schüler aus den Oberprimen und Unterprimen
der Oberschulen sowie aus der 4 . und 3. Klasse
der Lehreroberschulen beteiligen konnten , und
zwar mit Arbeiten in Deutsch , Englisch , Fran¬
zösisch , Griechisch , Lateinisch und Mathematik .
Die aus unserem Lande und dem Kreis Lindau
stammenden Wettbewerbsteilnehmer haben dabei
sehr gut abgeschnitten ; unter 24 Preisträgern der
ganzen französischen Zone befinden sich acht aus

- - - x Württemberg -Hohenzollern und einer aus demoei der Vorführung der mit Preisen ausgezeich - Kreis Lindau . Die Preisträger sind : In Deutsch :neten Tiere und Gespanne , die Landwirtschafts - Jörg Bauer , Oberschule Ebingen , Siegfried Wein -Tb_ tiT _ i n mjti *_ ._ _ i r~« j _ n __ i °

sie selten in einem Zeitraum von nur wenigen
Tagen geboten werden kann . Es sei nur ein¬
mal die Uraufführung des Oratoriums „Das
gesegnete Jahr “ von Armin Knab , die Kantate
„ Die Winzei “ von Robert Edler , „Das Lied von
der Glocke “ von Max Bruch und das a-cap -
pella -Konzert „ Schweizer Komponisten “ heraus¬
gegriffen . Einen besonders schönen Gedanken
verwirklicht ein Kinderchor -Konzert , das die
Jugend an dem Zauber der Verbundenheit durch
das Lied teilnehmen läßt .

Die Schirmherrschaft über das Bundeslieder¬
fest haben Ministerpräsident Dr ~. Keinhold
Maier , Württemberg -Baden . Staatspräsident Dr .
Gebhard Müller , Württemberg -Hohenzollern und
Kultminister Theodor Bäuerle , Württemberg -
Baden übernommen . Staatspräsident Dr . Mül¬
ler wird am Freitagabend zu den Sängern spre¬chen .

Für die hohen künstlerischen Bestrebungendes Wertungssingens spricht die Tatsache , daß
der Württ . Sängerbund von der früheren Art
des „ Preissingens “ abgeht und an dessen Stelle
das „Wertungssingen “ durchführt . Er ist der
Ansicht , daß Chorkunst kein Preisobjekt ist .
Jeder Verein wird ein anderes Lied mit ande¬
ren Voraussetzungen zum Vortrag wählen und
das Wertungssingen wird Chorleitern und Sän¬
gern Anhaltspunkte geben , die ihnen zugleich
wertvolle Anregungen für ihr weiteres Schaf¬
fen sein werden .

Daß auch die Leitung der Ludwigsburger
Schloßkonzerte ein dem Rahmen des Bundes -
liederfestes angepaßtes Programm gestalten
werden , soll nicht unerwähnt bleiben . Ein Kon¬
zert „ Aus der Zeit Karl Eugens “ wird den hi¬
storischen Zauber des Schlosses Ludwigsburg
für einige künstlerisch bedeutsame Stunden auf¬
leben lassen .

Am 23. Juli wird die traditionelle Schloßbe¬
leuchtung und Illumination der Schloßanlagen
stattflnden und am 24 . Juli ein Festzug unter
dem Motto „Ludwigsburg in zwei Jahrhunder¬
ten “ mit zahlreichen Festwagen und Gruppen
eine Fülle sehenswerter Dinge bringen .

Quei durch die Zoneu
Stuttgart . Der 31 Jahre alte Mechaniker Adolf

Eißler hatte in einem Nachtlokal mit seiner Ge¬liebten ' Elsa Groß eine Auseinandersetzung . Aufdem Heimweg wurde dann die Frau von Eißler
so stark mißhandelt , daß sie bewußtlos zusam - ,menbrach und von einer Polizeistreife in ein
Krankenhaus verbracht werden mußte , wo siekurze Zeit später gestorben ist .

HR . Geislingen/Steige . Im Anschluß an eine
Goethefeier der Stadt wurde die Schaffung eines
alljährlich zu vergebenden Goethepreises der
Stadt Geislingen bekanntgegeben . Erstmaligwurde an 12 Schülerinnen und 13 Schüler für sehr
gute Leistungen während des Schuljahres indem
Fach „Deutsch “ der Goethepreis zuerkannt und
die Ausgezeichneten durch Urkunden und Buch¬
preise geehrt .

HP . Wasseralfingen . Die Polizei machte einen
„fetten “ Fang , als sie. einen schlecht beleuchteten
Lastkratovagen anhielt . Auf dem Wagen befan¬
den sich ^ 8 Mastschweine , die in der Nördlinger
Gegend schwarz aufgekauft waren und in die
Pfalz transportiert werden sollten . Sie landeten
jetzt im Aalener Schlachthof .

TG . Ulm . Bei einer Pressekonferenz im Durch¬
gangslager Kienlesberg teilte der Staatsbeauf¬
tragte für das Flüchtliffgswesen , Bettinger , mit ,daß die Heimkehrer aus RußlSnd nach wie vor
unter Gesundheitsschäden infolge Arbeitsüber¬
lastung und unzureichender Ernährung litten .Innerhalb eines Monats seien 69 Tb -Fälle und
100 chronische Magen - und Darmerkrankungen
festgestellt worden . Jeder bedürftige Heimkehrer
werde jetzt rüdewirkend bis zum Entlassungs¬datum 1. Januar 1948 im Lager Kienlesberg neu
eingekleidet .

Ulm . In einem DP -Lager ist Scharlach ausge¬brochen . Das Lager , die ehemalige Boelcke -Ka -
serae in Ulm , ist zum Quarantänegebiet erklärt
worden , dessen Betreten und Verlassen verboten
ist . Verstärkte Polizeistreifen sind zur Abriege¬
lung des Krankheitsherdes eingesetzt .

TG . Ulm . Nach einem Plan der Flüchtlingsver¬
waltungen der Bizone sollen zwei zentrale Auf¬
fanglager für illegale Grenzgänger eingerichtet
werden . Neben Leuzen in der britischen Zone 'st
für die US -Zone das bisherige Heimkehrerdurch¬
gangslager Kienlesberg bei Ulm in Aussicht ge¬nommen , weil Hofmoschendorf noch immer die
Abwicklung der Heimkehrertransporte an der
Grenze vorzunehmen hat . Die Heimkehrertrans¬
porte für Württemberg -Baden werden in diesem
Falle nach Malmsheim geleitet werden . Die mo¬
natliche Höchstquote an Grenzgängern soll für
Württemberg -F ^ cn 300 Personen betragen . Der
französischen Zone soll nahegelegt werden , sich
mit einem Drittel an der monatlichen Höchst¬
aufnahmequote von 3000 zu beteiligen .

HP . Nürtingen . Ein sogenanntes „ Wohnspar -
buch “ wurde von der Kreissparkasse eingeführt .Es soll jedem die Möglichkeit geben , sein Spar¬
geld dem sozialen Wohnungsbau bei gleichzeitiger
größtmöglichster Sicherheit zur Verfügung zu
stellen .

Tuttlingen . Das Kreiskartell der Gewerkschaf¬
ten hat in einer internen Besprechung eine Ent¬
schließung gefaßt , In der gefordert wird , daß die
Vorgänge beim Wirtschaftsbund Tuttlingen , die
zum Selbstmord dessen Leiters Baumgärtner
geführt haben , der Oeffentlichkeit bekanntgege¬ben werden und die Schuldigen der Strafe wegen
Wirtschaftsverbrechens zugeführt werden sollen .Es gehen Gerüchte in der Stadt Tuttlingen um ,daß zahlreiche Geschäftsleute und andere Per¬
sönlichkeiten in diesen Fall verwickelt sein
sollen .

«

Am kommenden Sonntag findet in Ehingendas erste Sängerfest des Donau - Bussen - Gaues
statt . — Etwa 8000 DM Schaden verursachte ein
Schuppenbrand der Waschanstalt Schmid in
Munderkingen , Kreis Ehingen — Der
Tuttlinger Gemeinderat hat für das Städte¬
theater Tübingen -Reutlingen eine einmalige Jah¬
resbeihilfe von 1500 DM bewilligt . — Vor dem
städtischen Krankenhaus Schussenried ,Kreis Biberach , wurde dieser Tage von einer
gewissenlosen Mutter ein neugeborenes Mädchen
ausgesetzt . — Im Kreisgebiet Reutlingen
mußten im ersten halben Jahr 1949 die Feuer¬
wehren 18mal zur Brandbekämpfung eingesetzt
werden . Der entstandene Schaden beläuft sich
auf 700 000 DM . — In Reutlingen wurde der
47jährige Lehrer H . Schlotterbeck von einem
Lastwagen angefahren und so schwer verletzt ,daß er kurze Zeit später im Krankenhaus ver¬
storben ist . — In verschiedenen Gemeinden des
Kreises Calw sollen , um ein weiteres Ansteigender Arbeitslosenzahl zu vermeiden . Notstands¬
arbeiten durchgeführt werden .

Die Jumciten
In Waldshut Ruhe vor dem Sturm / Bartali trägt das Gelbe TrikotMinister Dr . Weiß , Tübingen , und S t o o ß,Stuttgart , begrüßen konnte , stellte fest , daß das

£ iel des Verbandes sei , nur Kühe mit langer Le¬
bensdauer und großer Arbeitsleistung zu züchten ,bie Leistungsschau habe ergeben , daß die For -aeJ uog nach der Wirtschaftlichkeit von der ober¬
schwäbischen Fleckviehzucht restlos erfüllt wor¬den sei.

mann , Kepler -Oberschule Reutlingen , Anneliese
Rösch , Mädchenoberschule Tübingen ; in Englisch :Martin Roser , Seminar Urach , Rolf Bauer , Ober¬
schule Lindau ; in Französisch : Rolf Wagenbauer ,Kepler - Oberschule Tübingen ; in Mathematik :
Lothar Mathias , Oberschule Ebingen , Erich Glock ,Friedrich -List -Öberschule Reutlingen , Fritz Ak -
kermann , Oberschule Ehingen ,

Ravensburg feierte das Rutenfest
Oberschüler führten Klelst ’s Lustspiel „Der zerbrochene Krug“ auf

entgegennehmen . Singen , Reigen und Spiele bil¬
deten das Nachmittagsprogramm des Tages , den
ein Feuerwerk beschloß .

Am Dienstag fand Bas Adlerschießen — ein
Awnbrustschießen auf einen Adler — statt , des¬
sen Sieger stattliche Preise erhielten . Die Tra¬
dition des Adlerschießens reicht , mit 175jähriger
Unterbrechung bis 1623, bis ins Mittelalter zu¬
rück . Am kommenden Montag bildet das Ruten¬
vergraben auf der Veitsburg den Ausklang dieses
Festes .

EP . Ravensburg . Die alte Reichsstadt Ravens¬
burg feierte am vergangenen Sonntag , Montagund am gestrigen Dienstag sein traditionelles Ru¬tenfest , ein Fest der Jugend , in dessen Bann die
Erwachsenen aber nicht weniger standen . Tau¬sende von Menschen waren über diese Tage nach«avensburg gekommen , um dieses Fest mitzu -
wiern . Der Ursprung dieses schönen Brauchtums«t Von der heimischen Quellenforschung noch
[™ht einwandfrei festgestellt , Als sicher er -
TOeitn jedoch , daß das Fest erst nach dem Drei -
“‘Äiährigen Krieg aufkam und gefeiert wurde .

Promenade - und Bierkonzerte der Städtischen
Blaskapelle , der Gesangvereine , eines Schüler -
“tors und des Schülerakkordeonorchesters bilde -
teti einen wesentlichen Teil des Programmes des
gonnugs , an dem im übrigen die traditionellen«utentrommler der Volks - und der Oberschule™d die Landsknechttrommler mit Fanfaren den“riebten festlichen Straßen das Gepräge gaben .
2™ler der Oebrschule führten Kleist ’s Lustspiel reu , musucanscne ijr

feT zerb rochene Krug “ auf , denn zunfi Ruten - menschlichen Geistes . 22 .00 Zeitgenössische Musik .
n >8ehört auch das Rutentheater . , 5 “ Hrtnin ™
Böllerschüsse vom Mehlsackturm weckten in

«ar Frühe des Montag die Schläfer . Nach dem
^ einsamen Gottesdienst sammelten sich die
Spuler und Schülerinnen zu einem einzigartigen
ttoT zug mit 53 Gruppen und Wagen . Unter an -
erem sah man dabei eine Versinnbildlichung

j .°b Schillers „Glocke “ und Balladen von Goethe ,
An l 3 ’n mehreren Gruppen sowie eine große

■> historischer Darstellungen . Auch die
tghwäbische Eisenbahn “ nach dem Lied vomrä ,un<t seim Goißbock und die ulkigen „Sie -

.“ bhwaben “ fehlten nicht . Eine Anzahl von
Kapellen hatten sich in den stattlichen Zug

^ /}f ®5
'eiht . Auf der Kuppelnau durften die" uuikinder beim „Springen “ schöne Geschenke

„ Quer durch Deutschland “
Kurze Zwischenbilanz nach 2000 Kilometern

Es hat sich wieder einmal gezeigt , daß die Rad¬
fernfahrt „Quer durch Deutschland “ in den kleinen
Städten den stärksten Widerhall findet . Während
zum Beispiel beim Start in Hamburg oder an den
Etappenzielen Frankfurt und Mannheim die Anteil¬
nahme mehr als bescheiden war , stand die kleine
alemannische Stadt Waldshut am Oberrhein ge¬
radezu Kopf . Die Bevölkerung begrüßte und be¬
wirtete die Helden der Berge herzlichst und drei
Tage lang bestimmten die Radfahrer das gesamte
Leben . Ein großes Volksfest mit allem Drum und
Dran ließ den Fahrern kaum eine Stunde Zeit , sieh
von den Strapazen zu erholen . Aus der benachbar¬
ten Schweiz kamen die Eidgenossen in großen Ko -
lonen zu den deutschen „Fernfahrern “.

Wie aber sind die Aussichten der Spitzenreiter ?
Nicht vorauszusehende Zwischenfälle außeracht¬
gelassen , dürfte die Entscheidung in erster Linie
zwischen Saager , Richter und Bautz liegen , die
kaum mehr als sechs Minuten auseinanderliegen .
Weckerling , Steinhtlb , Scheller und der vorjährige
Rundfahrtsieger Hilbert sind schon mehr oder we¬
niger abgehängt . Der Gesamtstand nach der achten
Etappe : 1. Saager , Reichenhall ; 2. Richter , Chem¬
nitz ; 3 . Bautz , Dortmund ; 4. Weckerling , Magde -

Wir hören im Rundfunk
Vom Radio Stuttgart:

Donnerstag , 2 1. Juli : 1310 Das Hetnz -
Lucas - Quintett . 14.30 Aus der Wirtschaft . 15.00 Stu¬
dierende der Musikhochschule Stuttgart musizieren .
16.00 Nachmittagskonzert . 17 .05 Konzertstunde . 18 .30
Tanzmusik zu Dritt . 20.00 Ich geh so gern spazie¬
ren , musikalische Promenade 20.45 Pioniere des

23.00 Ernest Hemingway , ein kleines Privatissimum
für seine Freunde . 23.30 Für die Freunde des Jazz .

Freitag , 2 2. Juli : i6 0O Nachmittagskonzert .
16.45 Wir sprechen über neue Bücher . 17.00 Froh
und heiter . 18 00 Aus der Wirtschaft . 18.15 Jugend¬
funk . 18.30 Volkstümliche Weisen . 20.00 Familie Stau¬
denmaier , heitere Chronik einer schwäbischen Fa¬
milie . 20 .30 Symphoniekonzert . 22 .00 Das Tanz¬
ensemble von Radio Stuttgart .

Samstag , 2 3. Juli : 13.10 Musik nach Tisch .
13.45 Der Sport am Wochenende . 14.00 Zeit und Le¬
ben . 15 .00 Unsere Volksmusik . 15 .30 Wege natur¬
wissenschaftlicher Forschung . 16.00 Für Herz und
Gemüt . 17.00 Zu Tee und Tanz . U .OO Mensch und
Arbeit . 18.30 Bekannte Solisten mit Hubert Giesen .
20.00 No , No , Nanette , Operette von Vincent Yöu -
mans . 22.00 Die schöne Stimme . 22.30 Heiter klingt
die Woche aus .

Vom Südwestfunk :
Donnerstag , 2 1. Juli : 16.00 Nachmittags *

konzert . 17.00 Lebendiges Operntheater , Vortrag v .
Dr . Hans Bartenstein . 17.30 Musik zur Unterhaltung .
19.15 Volksmusik . 20.00 Wir tanzen Walzer , Polka
und Rheinländer 21 .30 Im Rampenlicht — Eühne
und Brettl in der Momentaufnahme . 22.30 Die gro¬ßen Meister : Werke von Maurice Ravel . 23 .15 Zu
Gast bei Dichtern am See .

Freitag , 2 2. Juli ; 14.15 Unterhaltungsmusik
mit dem Orchester Normann Cloutier . 16.00 Musika¬
lische Teestun «!e . 17.30 Ltliana Chrlstowa spielt
Werke von Mompou , Granados , de Falls und In¬
fante . 18 .00 Sportvorschau . 19 .00 Die Frau im Beruf
und öffentlichen Leben . 19.15 Tanzende Tasten . 20.00
Hugo von Hofmannsthal : Universalität und klassi¬
sches Erbe . 20.45 Kammermusik . 21.30 Aus Naturwis¬
senschaft und Technik . 21.45 15 Minuten im Tango¬
schritt . 23.15 Wedekind , der Kabarettist — Zum 85.
Geburtstag des Dichters , 23.30 Kabarett am Rande .

Samstag , 2 3. Juli : 14.15 Wir Jungen Men¬
schen . 14.45 Frohe Melodien 16.00 Unser Samstag¬
nachmittag . 17.30 Sang und Klang im Volkston . 19.15
Kleine Abendmusik . 20.00 No no , Nanette — Ope¬
rette von Vincent Youmans 22.30 Der SWF bittet
zum Tanz

bürg : 5. Steinhil 'D, Stuttgart ; 6. Scheller , Nürnberg ;
7. Hilbert , Frankenthal .

Bartaii und Coppi machen ernst
Es ist etwas . Eigenartiges um diese 38. Tour ! Auf

15 Etappen und 3352 km jagen die Rennfahrer -Hoff¬
nungen der besten Radsportnationen der Welt um
Minuten und Sekunden und eine gewonnene Etappe
erscheint ihnen als halbes Königreich . Die „Könige “
aber , die Italiener Bartali und Coppi , lächeln über
den Ehrgeiz der Youngsters . Am Montag , als die
letzten 1456 km in Angriff genommen wurden , lie¬
ßen die beiden Italiener keinen Zweifel darüber ,daß jetzt ihre Zeit gekommen sei . Der „ radelnde
Mönch “ holte sich den Etappensieg in Briancon und
das Gelbe Trikot . So machte sich Gino an seinem
Geburtstag selbst das schönste Geschenk . Der Sie¬
ger des Tages hätte jedoch Coppi heißen können .
Aber Coppi wartete einmal auf Bartali . als dieser
eine Reifenpanne hatte tn echter Sportkamerad¬
schaft, , und beide Italiener fuhren bis zum Ziel ge¬
meinsam , ohne sich den Sieg streitig zu machen .

Bartali schob sich durch seinen Sieg auf der 16.
Etappe vom neunten auf den ersten Platz vor , wäh¬
rend Coppi vom zehnten auf den zweiten Platz vor¬
rückte . Magni , der bisherige Besitzer des Gelben
Trikots , fiel auf den vierten Platz zurück , und Fach ,
leitner , der bisherige Zweite , rangiert jetzt nur
noch als Neunter . Jacques Marinelli , der in der
Montag - Etappe Sechster wurde , konnte seinen drit¬
ten Platz in der Gesamtwertung weiterhin behaup -
ten ._ Kurz berichtet

Im zweiten Vorschlußrundenspiel -um die deutsche
Hodhschul -Fußballmeisterschaft siegte die Universi¬
tät Frankfurt gegen die Universität Bonn mit 2 :0.
Nunmehr stehen sich am 31 . Juli baim Endspiel in
Bonn die Universitäten München und Frankfurt ge -
genüber .

Wittekindt (Eintracht Frankfurt ) lief die 100 m in
10,4 Sek Damit setzte er sich an die Spitze in
Europa . . , :Fräulein Kircher , Kassel , kam mit einer Leistung
von 5,89 m im Weitsprung bis auf 3 cm an die in
Europa führende Ungarin Gyarmati heran .

Herbert Klein (München ) erzielte über 200 m Brust
mit 2.41,5 Min . eine neue deutsche Jahresbestlei¬
stung .

Italien gewann den Schwimmländerkampf gegen
Oesterreich knapp mit 93 :91 Punkten .

Aus Mitteln des Sporttotos Rheinland -Pfalz wur¬
den zur Linderung der Not in der durch die Explo¬
sionskatastrophe schwer geprüften Stadt Prüm
10 000 DM zur Verfügung gestellt .

Der Schachklub Lindau führt an Stelle des ab¬
gesagten internationalen Schachturniers in Schel -
degg ein Turnier durch , das am 20. Juli beginnt .
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Preisindex in neuem Licht
Grundlegende Ermittlungen des Statistischen Amtes zu Lebenshaltungsfragen

Bericht unseres Frankfurter Korrespondenten

Die Indexziffer der Lebenshaltungskosten soll
messen , wie sich die Preise einer festumrissenen
Menge von Waren und Leistungen und datnit
die Kaufkraft des Geldes in den Händen der
Arbeitnehmer verändert haben . Diese Feststel¬
lungen sind für die Lebenshaltung 1weiter Schich¬
ten der Bevölkerung von Bedeutung . Indessen
darf die Lohn -Preis -Relation nicht allein im
Lichte der Entwicklung der Lebenshaltungsko¬
sten betrachtet werden ; entscheidend für die
mögliche Höhe des Reallohnes ist vielmehr die
Größe des Sozialprodukts . Angesichts der großen
lohnpolitischen Bedeutung , die damit der soge¬
nannten Indexziffer der Lebenshaltvingskosten
zukommt , ist noch zu keiner Zeit und La keinem
Lande die Kritik an den Methoden unfl den Er¬
gebnissen der amtlichen Berechnung solcher In¬
dexziffern verstummt .

Die Mängel der bisherigen Indexziffern
In einer besonders schwierigen Lage war das

Statistische Amt des Ve’reinigten Wirtschaftsge¬
bietes , als es im Herbst 1948 die methodische
Vorbereitung und die Zusammenstellung der
Länderergehpisse übernahm . Das Zusammen¬
rechnen der vorhandenen Länderindizes zu einem
bizonalen Index konnte nur ein Notbehelf sein .
Außerdem ließ die Entwicklung der Versorgung
und der Preise nach der Währungsreform die
Mängel der bisherigen Indexziffer hervortreten .
Die sogenannte Indexfamilie , das sind die Fami¬
lienhaushaltungen . deren Lebenshaltungskosten
vom Statistischen Amt laufend ermittelt werden ,
gab nach dem angenommenen Währungsschema
ihr Geld zum erheblichen Teil für Waren und
Leistungen aus , die im Preise nach wie vor ge¬
bunden blieben . Für den Ankauf von freien Le¬
bensmitteln , von Wäsche und Kleidung , die be¬
sonders stark im Preise stiegen , blieben nur ge¬
ringe Beträge , so daß sich die Preissteigerung
dieser Gruppen in der Indexziffer nicht sehr aus¬
wirken konnten . '

Vierköpfige Familie als Grundlage
Berechnungen über die Größe und Zusammen¬

setzungen der Haushaltungen auf Grund der Er¬
gebnisse der Berufszählung 1946 und anderer Un¬
terlagen ergaben , daß die durchschnittliche Größe
der Familienhaushaltungen etwa 3,5 Personen
beträgt , und daß die vierköpfige Familie mit
einem Kind unter 14 Jahren dem Durchschnitt
und der Häufigkeit besser entspricht , als die
fünfköpfige Familie , die bisher zur Berechnung
der Indizes herangezogen wurde . Da ferner das
tatsächliche Verhältnis zwischen Verdienern und
Nichtverdienern in den städtischen Arbeiterfa¬
milien sich fast auf 1 :1 und nicht , wie bisher
angenommen , auf 1 :4 stellt , wurde davon ausge¬
gangen , daß der Indexfamilie außer dem Ar¬
beitseinkommen des Haushaltungsvorstandes noch
das Einkommen eines weiteren Familienmitglie¬
des zur Verfügung steht . Für die Aufstellung des
Verbrauchsschemas wurde daher von einer Fa¬
milie mit einem Arbeitseinkommen von rund
320 .- DM ausgegangen . Der Brutto -Monats -Ver -
dienst der männlichen Industriearbeiter , der als
Richtschnur für das Einkommen des Haushal¬

tungsvorstandes diente , betrug im Dezember 1948
rund 240.- DM, so daß auf den zweiten Verdie¬
ner noch etwa 80.- DM entfallen . Das Familien¬
einkommen dürfte damit eher zu niedrig als zu
hoch angesetzt sein . Einer solchen Durchschnitts¬
familie stehen dann rund 270 .- DM für die Be¬
zahlung der im Index berücksichtigten Waren
und Leistungen zur Verfügung .

Stetiger Preisanstieg der Lebensmittel
Die Ergebnisse der Neuberechnung für die Zeit

seit Dezember 1948, in der die Preisindexziffer
alter und neuer Berechnungen einen Höchststand
aufwies , zeigen ungefähr den aus dem bisheri¬
gen Index bekannten Preisverlauf . Die Indexzif¬
fer für die Gesamtlebenshaltung bleibt etwa auf
der gleichen Höhe mit nur leichter Tendenz nach
unten . Stärkere Preisrüdegänge in den Gruppen
Bekleidung und Hausrat werden ausgeglichen
durch einen langsamen , aber stetigen Anstieg
der Preise für Nahrungsmittel , der zum Teil
jahreszeitlich bedingt ist , für Heizung und Be¬
leuchtung und für Reinigung und -Körperpflege .
Die Ausgabegruppen : Genußmittel , Miete , Bil¬
dung und Unterhaltung und Verkehr weisen
keine oder nur geringfügige Schwankungen auf .

Neuer Index rund 170 Prozent
des Vorkriegsstandes

Im Vergleich zur Vorkriegszeit ist der neube¬
rechnete Index für die Lebenshaltungskosten im
April 1949 von rund 164 (1938 = 100) erheblich
höher als bei der alten Berechnung , bei der sich
für die Gesamtlebenshaltung der fünfköpfigen
Familie nur eine Indexziffer von etwa 143 bis
144 ergab . Dieser Unterschied im Niveau ergibt

sich dadurch , daß die Gruppengewichte der Neu¬
berechnung — in denen die Ausgabengruppen
mit größerer Preissteigerung ein stärkeres Ge¬
wicht haben als im bisherigen Index — verän¬
dert wurden . Darüber hinaus hat aber die Ein¬
beziehung von Waren mit freier Preisbildung
und die Anpassung an den tatsächlichen Ver¬
brauch der Arbeitnehmer die Indexziffern für
einzelne Ausgabegruppen erheblich erhöht . Die
Ausgaben für die Ernährung erreichten im April
1949 in der neuen Zusammensetzung rund 170
Prozent des Vorkriegsstandes , während der
alte , vorwiegend auf die rationierten preisge¬
bundenen Nahrungsmittel abgestellte Index nur
einen Stand von 151 Prozent für den gleichen
Zeitpunkt aufwies . Der Index der Gruppe Be¬
kleidung hat infolge der Hereinnahme einer
größeren Auswahl von Wäsche und Kleidungs¬
stücken das . Niveau von 230 im April 1949 (ge¬
gen 269 im Dezember 1948) erreicht . Der Unter¬
schied zum alten Index , der für den gleichen
Zeitraum nur bei 205 (bzw . 234) lag , hat zwei
Gründe . Die geringere Zahl der früher einbe¬
zogenen Artikel war für die Preisentwicklung
der Textilien nicht repräsentativ . Ferner wur¬
den die für die Instandsetzung und das Aus¬
bessern von Kleidung und Wäsche eingesetzten
Preise (Lphn einer Hausschneiderin usw .) nicht
mehr berücksichtigt , da zuverlässige Preisanga¬
ben hierfür kaum erhältlich waren und im
Grunde nicht den Preis für eine bestimmte
Leistung , sondern einen Zeitlohn darstellten .

Das Niveau der Preisindexziffer der Lebenshal¬
tung muß auch im Rahmen der allgemeinen
Preisentwicklung gesehen werden . Gegenüber
1938 hat sich das Weltmarktpreisniveau unge¬
fähr verdoppelt . Der Index der Grundstoff¬
preise lag im ersten Vierteljahr 1949 bei rund
190 (1938 = 100) . Damit liegt die Steigerung
der Lebenshaltungskosten in der Bizone seit
der Vorkriegszeit etwa auf dem gleichen Niveau
wie in anderen Ländern , in denen Währungs¬
änderungen das Bild nicht verschoben haben .

Wirtschaftliche Kurzberichte
30prozentige Senkung der Einkommen -

Lohnsteuer vorgesehen
FRANKFURT . Die ersten Zahlungen aus dem So¬

forthilfegesetz werden im September geleistet wer¬
den , erklärte der Direktor für Finanzen , Hartmann ,
auf einer Wahlkundgebung der CDU . Die Geneh¬
migung des Gesetzes durch die Militärgouverneure
werde in etwa zwei bis drei Wochen erwartet . Fer¬
ner teilte er mit , die Verwaltung für Finanzen
habe eine neue Steuerreform ausgearbeitet , die eine
30prozentige Senkung der Einkommens - und Lohn¬
steuer vorsehe . Die Wiederaufbaubank werde in
wenigen Wochen eine 300-Millionen -DM -Anleihe zur
Ankurbelung des Wohnungsbaues auflegen .

Umstrittene Reichsbahn -Tarifreform
DÜSSELDORF . Gegen die geplante Tarifreform

der Reichsbahn , welche vor allem eine Tariferhö¬
hung für Massengüter und eine Tarifsenkung für
Stückgüter vorsieht , haben die Industrie - und Han¬
delskammern der Bizone in einer ausführlich be¬
gründeten Denkschrift Stellung genommen . Darin
wird darauf hingewiesen , daß eine stärkere Bela¬
stung des Massengutverkehrs die vorhandene Wirt¬
schaftsdepression verschärfen müsse . Eine Verbilli¬
gung der oberen Klassen und eine Verteuerung der
unteren Klassen sei volkswirtschaftlich vollkommen
ungerecht und werde die Betriebsrechnung der
Reichsbahn noch ungünstiger gestalten .

und Zollbefreiungen und Zollbegünstigungen
BADEN -BADEN . Die französische Militärregierung

hat eine Verordnung über die Anwendung von Zöl¬
len erlassen . In einer umfangreichen Liste sind die¬
jenigen Waren — im ganzen 100 — aufgeführt , die
ohne Rücksicht auf Beschränkungen hinsichtlich der
Menge und Beschaffenheit zollfrei bzw . mit Zollbe¬
günstigung aus dem Ausland eingeführt werden
können . Im übrigen sind nach der Verordnung für
eingeführte Waren beliebigen Ursprungs und belie¬
biger Herkunft die niedrigsten Zölle des deutschen
Zolltarifs anzuwenden , die in den gegenwärtig gel¬
tenden gesetzlichen Vorschriften und Anordnungen
sowie in den am 1. September 1939 in Kraft gewese¬
nen vertraglichen Bestimmungen festgelegt sind .

Senkung des deutschen Schrottpreises
WASHINGTON . Nach einem Beschluß der ameri¬

kanischen Militärregierung wird der Ausfuhrpreis
für deutschen Schrott auf den Weltmarktpreis ge¬
senkt . Die Neuregelung tritt mit sofortiger Wir¬
kung in Kraft . Bereits laufende Verträge werden
von dieser Neuregelung nicht betroffen ., .

Handelsabkommen Bizone -Dänemark
KOPENHAGEN . Wie das dänische Außenministe¬

rium bekanntgibt , wurde zwischen der Bizone und
Dänemark ein Handelsabkommen im Werte von 79
Mill . Dollar unterzeichnet .

Probiematisdier Reichtum
KJP . Während ganz Westeuropa unter einer

Dollarknappheit leidet , hat die Schweiz Schwie¬
rigkeiten gerade wegen ihres Dollarüberflusses .
Der - Schweizer Franken weist daher als einzige
Währung der Welt dem Dollar gegenüber stän¬
dig ein Agio auf , das seit einigen Monaten fast
unverändert rd . 7 bis 8 Prozent beträgt .

Ihren Ursprung hat diese merkwürdige Er¬
scheinung in den hohen Investitionen schweize¬
risdien Privatkapitals im Ausland . Der Gesamt¬
betrag der in den Vereinigten Staaten „zerüfi -
zierten “ schweizerischen Vermögen übersteigt
eine Milliarde Dollar ! All diese Vermögen wa¬
ren während des Krieges blockiert , damit sie
nicht irgendwie Deutschland nutzbar gemacht
werden konnten . Viele Kapitalisten möchten ihr
Geld nun heimbringen . Dies gestattet die Schwei¬
zerische Nationalbank aber nur schrittweise und
nur zum amtlichen Kurse von 4.31 Fr , = 1 Dol¬
lar .

Warum besteht nun die Notenbank auf einem
Standpunkt , der für die Eigentümer von Gut¬
haben in den Vereinigten Staaten Härten mit
sich bringt ? Gleich nach Kriegsende war die
Warenversorgung auch in der Schweiz knapp
und ein Preisauftrieb 'unvermeidlich . Infolgedes¬
sen durften die vorhandenen freien Gelder nicht
noch dadurch vermehrt werden ; daß man die in
Amerika aufgestaute Geldmasse heimströmen
ließ .

Inzwischen sind diese Bedenken zwar entfal¬
len , denn die Warenversorgung ist wieder nor¬
mal geworden ; hingegen leidet die Schweiz jetzt
unter einer für Europa unvorstellbaren Fülle an
liquiden Mitteln , die Anlage suchen . Das Land bietet
für die vorhandenen Mengen an langfristigen
Kapitalien keine entsprechenden Betätigungs¬
möglichkeiten . Der Zinsfuß für langfristige An¬
leihen sinkt ständig , er steht bei rd . 2%—2% Pro¬
zent . Hierdurch werden nicht nur die in der
Schweiz sehr zahlreichen und politisch starken
Rentnerklassen geschädigt , sondern es sehen sich
auch die Versicherungsgesellschaften , die unzäh¬
ligen Pensionskassen der Groß - und Mitteiun¬
ternehmen , ja sogar die staatliche „ Alters - und
Hinterbliebenenversicherung “

, vor unlösbare Auf¬
gaben gestellt .

Welchen Weg soll die Schweiz nun gehen ? Ihr
Goldschatz wirkt wegen seiner Größe geradezu
störend auf das Wirtschaftsleben , denn 6 Milliar¬
den Franken Gold bei einem Notenumlauf von
nur etwas über 4 Milliarden sind ganz abnor¬
mal . Es haben sich daher in letzter Zeit wieder¬
holt Stimmen vernehmen lassen , die die Wieder¬
aufnahme des Goldverkaufes zum amtlichen Preise
befürworten . Allerdings dürften die Schweizer
mehrheitlich grundsätzlich gegen staatliche Ein¬
griffe in das Wirtschaftsleben eingestellt sein.
Von einem freien Goldmarkt will die Notenbank
nichts wissen , denn damit würde die Schweiz
zum Tummelplatz der internationalen Spekula¬
tion werden . Fachkreise schlagen deshalb vor,
den Goldschatz der Notenbank in der Weise zu
vermindern , daß man zumindest an schweize¬
rische Staatsbürger (vielleicht auch an Personen ,
die in der Schweiz ihren ständigen Wohnsitz ha¬
ben ) einmalig eine bestimmte , nicht allzu große
Menge Münzgoldes abgibt . Eine andere Meinung
geht dahin , daß man die Goldabgaben nicht be¬
tragsmäßig limitieren , hingegen das Gold in ein
auf zwei Jahre gesperrtes Depot hinterlegen soll .

Ideml/ater
{ waschen
\ pHÜR +e . . . .

ns
kaufte er noch
heute eine *

Miele
Elektro -Waschmaschine
Zu haben in den Fachgeschäften

Mielewerke SS» Güiersloh/Westf.

2»0-I-Opel -Personenwagen (Holzgas )
fahrbereit , zu verkaufen . Wagen
kann jederzeit besichtigt werden .
Sägew . Brunner , Wilsingen , Post
Ffronstetten , Kreis Münsingen

GUTE

‘fti . Öetker -
BACKPULVER

‘’ÜIS .vwa*

G . Guano. Bopfingen/W.

Dos selbsttätige

Waschmittel
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Stenotypistin mit Kenntnissen
in Buchführung als

Bürogehilfin
von größ . Ebinger Betrieb
zu baldig . Eintritt gesucht .

Handgeschr . Angeb . mit Zeug¬
nisabschriften erb . unter G 3121
an das Schwäbische Tagblatt

Uuckreiz
zwischen den Zehen, 1,80
EntzGndung , FuBflechte in
werden wirksam bekämpft Apoth .
durch f 7\ , , _ u.Ultiebroccnvng

il

v/UtiJzeJ- ihn

V« KRUG
DM.läißnwB

Suche auf 15. 8. od . 1. 9. fleiß . , will .
Mädchen nicht u . 18 J . z . selbst .
Führg . meines Geschäftsh . mit 5
Pers . Gute Bezahlg . u . Behandlg .

* zuges , (kann aber auch angelernt
werden ) . Zuschriften unt . G 3120
an das Schwäbische Tagblatt

Elektro - Ingenieur , staatl . geprüft ,
mit Fachkentnissen im Elektro - u .
Elektromaschinenbau sowie Stark¬
strom - u . Hochspannungsanlagen
sucht geeignete Stellung als Be¬
triebsingenieur . Zuschriften unter
G 3128 an das Schwäbische Tagbl .

Bäckermeister , 28 J ., mit best . Kon -
ditoreikenntn . (Württembg .) , bis¬
her in größer . Betrieb Kreisstadt
Württ . tätig , sucht Stellung . Ang .

. unt . G 3113 an d . Schw . Tagblatt
Wohnhaus -verkauf ! Das in gutem

baulichem Zustand befindl . Wohn¬
haus Nr . 107 nebst Garten und
Krautland in Andelfingen b . Ried¬
lingen wird an den Meistbieten¬
den verkauft . Angebote mit Zah¬
lungsweise erbeten an Leopold
Menig , Steinental , Post Mar -
stetten -Aitrach

SCHLANK - DRAGEES

Einmaliges Sonderangebot !
BORGWARD

Kastenlieferwagen, Zwillingsräder ,
fabrikneu, sofort günstig zu verkaufen

Ebenso

OPEL - BLITZ
1 Va t Lastkraftwagen , fabrikneu

abzugeben
Zuschriften erbeten unter G3106an das Schwäb. TagblattTübingen
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Wit 9etrie

Ope ^ a ° ntemo ' 5

Minuten
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Calroer StaOtnachrichten

50jähriges Bestehen des Calwer Bezirks¬
vereins Stuttgart

Vor gerade 50 Jahren gründeten einige Calw f

und deren Freunde aus dem Altkreis Calw , die in
Stut ’gart und Umgehung lebten , den Calwer Be-

rirksverein . Hier wurden alte Freundschaften und
der allezeit verbindende Gesang gepflegt . Am
Sonntag feierte dieser heimaUreue Verein sein 50-

jährigcs Jubiläum und kam zu diesem Zwecke
traditionsgemäß wie zur 30- und 40-Jahrfeier nach
Calw , um sich mit Verwandten und alten Freunden
ni treffen . Der über 150 Mann starke Verein wurde
durch Bürgermeister Seeber und einer Stadträte -

ibordnung am Bahnhof begrüßt und unter Vorantritt
| er Stadtkapelle zum Brühl %geleitet , wo der Bür -

lermeister ein herzliches Willkomm entbot . Der
Vorstand des Calwer Bezirksvereins , Friedrich Müt -

' ichele, dankte dafür und brachte zum Ausdruck ,
daß sie noch nie so feierlich in den Mauern ihrer
alten Jugendheimat empfangen worden seien Unter
der Stabführung von Kar ! Weiß sang der Gesang¬
verein der Stuttgarter Calwer , der die eigentliche
Seele des Calwer Vereins zu sein scheint , einige
schöne Heimatlieder . Darauf folgte ein Besuch des
nahen Friedhofes , wo an den Gräbern verschie¬
dener Angehörigen mehrere Grablieder gesungen
wurden . Von hier aus geleiteten der Bürgermei¬
ster und die Stadtväter die Gäste zum Marktplatz ,
wo nach Beendigung des Gottesdienstes wieder
einige Lieder zum Besten gegeben wurden . Nach¬
mittags fand im Saalbau Weiß ein wohlgelungener
Unterhaltungsnachmittag statt , der durch das Er¬
scheinen des Liederkranzes Holzbronn noch belebt
wurde Es wurde allerlei geboten , Ernstes und Hei¬
teres, vor allem pflegte man frohe Geselligkeit
Die musikalischen Einlagen fanden allgemeine Be¬
achtung und zum frohen Kehraus spielte noch die
bekannte Kapelle Bender -Calw auf . AU abends der
StuVgarter Zug wieder bergwärts fuhr , nahmen alle
eine frohe Erinnerung mit .

Aa alle Teilnehmer der C . W . T. 1949

Am Freitag . 22. Juli , um 20 Uhr , findet im Saal¬
bau Weiß eine wichtige Versammlung sämtlicher
Teilnehmer statt . Nach Abschluß der Vorarbeiten
wird über die endgültige Durchführung und Pro¬
grammgestaltung Bericht erstattet . Die Anwesenheit
jedes Teilnehmers ist dringend erforderlich . Unser
Stadtvorstand , Herr Bürgermeister Seeber , wird bei
der Versammlung zugegen sein .

Abgabe von Reisiglosen
Die Stadtpflege gibt ln den Waldfeilen Fuchs¬

loch , Välesbach , Tunnel , Welzberg und Alzenberg
eine Anzahl Reisiglose an Stelle von 1 Raummeter
Brennholz ab . Haushalte ohne Gas können Reisig¬
lose nebe 'n der Brennholzzuteilung erhalten . Anmel¬
dungen bis spätestens Donnerstag , den 21 . Juli ,
auf dem Rathaus , Zimmer 4 . *

AltersjubUarin . Frau Friedrike Spengler , Rent -
aerin, wohnhaft Nonnengasse , konnte am Montag
ihren 80 . Geburtstag feiern . , Die Jubilarin kann sich
einer verhältnismäßig guten Rüstigkeit erfreuen .
Wir-gratulieren herzlich ;

Heute „Die Pampelmuse "

Was die Presse über das am Mittwoch , 20 . Juli ,
20.30 Uhr , in der Stad +halle gastierende kabaret¬
tistische Theater „Die Pampelmuse ' * schreibt : In
erstaunlich kurzer Zeit hat dieses Kabarett einen
sich ständig erweiternden Kreis begeisterter Freunde
gefunden . Die Pampelmuse übertrifft sich heute
schon seihst ; . . der Höhepunkt des Abends „Krach
om Theodosia " eine Opernparodie . . . So Ist im
Programm alles vorhanden , was 2 Stunden voll
geistreichen , erfrischenden Humors gewährleistet . . .
Niedrige Eintrittspreisöl Karten zu DM 2 .—, 1,50,

auch noch an der Abendkasse zu haben . Hei -
tnatvertriebene , Kriegsversehrte und Gewerkschafts¬
mitglieder 30 Prozent Ermäßigung auf allen Plätzen .

Reifeprüfung
Von der Calwer Oberschule haben in

diesem Jahr die Reifeprüfung bestanden : Auer ,
Theodor, Neubulach * Dilger , Ursula , Calw ; Frey ,
Elisabeth, Calw ; Kottmann , Albrecht , Calw ; Kuste -
rer, Ruth , Schömberg ; Lang , Werner , Calw ; Leibner ,
Joachim, Calw ; MayeT , Kurt , Eßlingen a , N . ; Min -
berg , Werner , Oberkollwangen ; Mohr, . Adolf , Sim -
mozheimj Morof , Karl , Domhan » Neumann , Fritz ,
Hirsau; Ohngemach , Jörg , Neubulach *, Rentschler ,
Heinz , Calw ; Schäfer , Erika , Bad Liebenzell ; Schiedt ,
Hans-Ulrich , Bad liebenzell : Schneider , Ruth , Calw ;
Schuster . Anneliese , Hirsau ; Schwenk , Ursula , Zwe¬
renberg; Sonnet , Ottmar , MÖttlingen ; Steeb , Erich ,
Calw ; Weiß , Dieter , Hirsau . Die Prüfung ergab
*tnen recht zufriedenstellenden Gesamtdurchschnitt .
*— Im Konvikt in Rottweil hat Peter Mettenleiter
Ton Calw die Reifeprüfung als Zweitbester bestan¬
den.

Fliegergeschädigten -Versammlung
Auf Anregung des Bundes der Fliegergeschädig¬

ten und .Sparer E . V . in Pforzheim fand am Sonntag
in der „ Krone * eine Versammlung statt , die ' gut
besucht war . Der Beauftragte , Kaufmann . Ernst
Lang , begrüßte die Erschienenen , worauf Stadtrat
Schick , Pforzheim , der sich schon seit 1945 füT
die Fliegergesrhädigten usw . in vielen Kundgebun¬
gen einsetzte , das Wort nahm und über die Lei¬
den der Kriegsopfer sprach Man tue so , als ob
der Krieg nur von diesen schwergeprüften Men¬
schen , nicht aber von der Allgemeinheit verloren
wurde . Aus diesem Grunde sei es notwendig , daß
die Betroffenen ihr Schicksal selbst in die Hand
nähmen und durch eine starke Organisation einen
festen Block bilden müßten , an dem die Regierungen
und Parlamente nicht mehr achtlos vorbeigenen
könnten . Sehr zu bedauern sei die Interesselosigkeit
eines großen Teils der Fliegeropfer , der es nicht
einmal für notwendig halte , gegen monatlich 66

Pfennig Beitrag Mitglied eines Verbandes zu wer¬
den , der einfach notwendig sei , um die Belange
der Kriegsopfer energisch zu vertreten . Nach vie¬
len Kämpfen und Verhandlungen sei nun mit der
Soforthilfe zum Lastenausgleich der Anfang ge¬
macht . Alle Männer und Frauen über 65 bezw . 60
Jahren bekommen eine Soforthilfe , die natürlich nur
als Abschlagszahlung gedacht ist .

* Die Fliegerge¬
schädigten mit den Währungsgeschädigten und Eva¬
kuierten , sowie Flüchtlinge werden am 14 . August
bei der Bundeswabl streng darauf sehen , daß
keine Gegner des Lastenausgleichs . — der ein ein¬
faches Gebot der Nächstenliebe sei .— ins deutsche
Bundesparlament gewählt werden würden . Mit der
Bitte , auch im Kreis Calw energisch für die Organi¬
sation und ihre Ziele einzutreten , schloß Herr Schick
seine Ausführungen , die starken Beifall gefunden
hatten . — In dringenden Fällen wende man sich an
den Bund der Fliegergeschädigten und Sparer E . V .
in Pforzheim , Westliche 243 , Zimmer 2 . E . L.

200 Aussteller in Nagold
Veranstalter und Aussteller der Bezirksgewerbe¬

ausstellung , die in der Zeit vom 30 . 7 . bis 14 . 8.
durchgeführt wird , sind difrig am Werk . 5000 Pla¬
kate mit der Abbildung der am Ra ' hausbrunnen
befindlichen Skulptur der „ Wilden Urschel ” wurden
überallhin versandt . Die Ausstellungsfläche um¬
faßt rund 4500 Quadratmeter . Ueber 200 Aussteller
werden ihre Arbeiten für Schau stellen . Den Haupt¬
anteil nimmt das Möbelgewerbe in Anspruch . Der
Besucher wird 60 Zimmereinrichtungen vom einfache
sten bis zum kostbarsten Stück zu sehen bekom¬
men . Aber euch sonst werden aus Gewerbe und
Industrie Erzeugnisse gediegener schwäbischer Ar¬
beit gezeigt . Während der Ausstellungswochen findet
hier eine Reihe von Tagungen der Kreisinnungs¬
verbände , der Handwerkskammern usw . statt . Außer¬
dem sind festliche und unterhaltende Veranstaltun¬
gen geplant . Für den vorgesehenen Heimattag der
Nagolder haben sich schon zahlreiche auswärtige
Nagolder angemeldet . An den 3 Ausstellungssonn¬
tagen sind die Läden der Nagolder Geschäfte ge¬
öffnet . In der Woche vor der Eröffnung wird ein
Vertreter des Landesgewerbeamts Stuttgart in Na¬
gold anwesend sein , um den Ausstellern unentgelt¬
lich mit Rat und fachlicher Hilfe an die Hand zu
gehen . Die feierliche Eröffnung wird Staatspräsident
Dr Gebhard Müller als Ehrenvorsitzender am 30.
Juli , um 15 Uhr , vornehmen . Ein Vergnügungspark
wird für jung und alt aufgebaut und ein großes
Bierzelt errichtet . Eine Lautsprecheraniage dient
zur Uebertragung von Musik und Nachrichten . Eine
Reihe von Privatomnibussen und Sonderomnibussen
der Reichspost wird den Zubringerverkehr regeln .
Die Reichsbahn legt Sonderzüge ein . so wird am
Sonntag , 7. August , ein Sonderzug zum halben Fahr¬
preis um 7 .30 Uhr in Stuttgart abgehen (mit Halt
auf allen Stationen bis Weilderstadt ) . der Nagold
abends um 8 30 Uhr wieder verläßt .

Nagolder Stadtchronik
Die Ortsgruppe Nagold der Heimatvertriebenen

traf sich am 11 . Juli im Gasthaus zur „Rose **. Die
Versammlung war gut besucht ; u . a . war auch die
Ortsgruppe Emmingen vertreten , ebenso waren die
Ortsvertrauensleute von Ebhausen , Rohrdorf und
Rotfelden anwesend . Zur Besprechung kam vor
allem der Besuch 1 des Landestreffens der Heimat¬
vertriebenen am 24. Juli in Tübingen . Es wurde
beschlossen , die Zusammenkunft in möglichst
großer Zahl zu besuchen und für die Fahrt einen
Omnibus zu mieten . Kamerad Neumann berichtete

über die letzte Tagung der Kreisyertreter und

sprach über wichtige Wirtsehaftsfragen . Zum Ab -*
Schluß hielt Ortsvertrauensmann Gagelmann einen
Vortrag über Pommern . So sind nun in den letzten
Abenden alle deutschen Gebiete jenseits der Oder -
Neiße -Linie behandelt worden . —- Die nächste Zu¬
sammenkunft findet am 8. August statt .

Im Laufe dieser Woche erhielt die Stadtgemeinde
Nagold aus dem neuen Flüchtiingstransport sechs
Familien zugewiesen . Die Unterbringung erfolgte
reibungslos . Weitere Transporte sind angekündigt .

Die Löwen -Lichtspiele bringen vom 22 .—25 . Juli

„Der Herr in Grau * nach dem Roman von Eleanor
Smith {The man in Grey ) . Den Inhalt bildet eine
romantische Liebesgeschichte aus dem viktoriani¬
schen Zeitalter . Glanz und Zauber dieser verklun¬

genen Zeit bringt dieser darstellerisch und film¬
technisch vollendete Film in meisterlicher Weise
zum Ausdruck .

Wiedereröffnung . Nach fünfjähriger Unterbrechung
kann Gastwirt und Koch Franz Kurlenbaur die seit
1912 in seinem Besitz befindliche und von fhm
und seiner Frau geleitete Gastwirtschaft zum „Lö¬
wen " in der Herrenbergerstraße wieder eröffnen .
Gastwirtschaft und Nebenzimmer wurden vollstän¬
dig erneuert und das einheimische Handwerk hat
sein großes Können bei der Ausgestaltung der
Räume gezeigt . Der „ Löwen "

, in dem sich seit
1920 auch das vom Besitzer geleitete Kino befindet ,
wird bald wieder ein Anziehungspunkt für Gäste
aus nah und fern sein .

Verkehrsunfall . Am letzten Donnerstag kam ^jn
von einem Traktor gezogener Transport Langholz
nach der Auerbrücke am Haus Schlotterbeck ins
Schleudern und stürzte um Die Stämme sperrten
den Durchgangsverkehr nach Freudenstadt für einige
Zeit , so daß sich eine große Fahrzeugschlange an¬
sammelte . Personen kamen nicht zu Schaden .

Besuch . Die Holzverafbeitungsmaschinenfabrik Al -

dingeT , Stuttgart -Obertürkheim , machte mit ihrer
Belegschaft in sechs großen Omnibussen einen Be¬
triebsausflug Und wellte am Freitag einen halben
Tag in Nagold Die Gäste wurden von Führern des
Fremdenv ^ kehrsxereins mit allen Sehenswürdig -

^ ese . .wicfcsüi Zeh emJbwtesT Programm
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Weitere Umsiedler eingetroffen
Aus dem Lande Niedersachsen ist der zweite

Transport der Umsiedler , dem laufend wöchentlich
weitere folgen werden , mit 153 Personen im Flücht¬
lingslager Haus Saron in Wildberg eingetroffen .
Die eigentlichen Heima *gebiete sind die gleichen
wie die des ersten Transportes . Die Unterbringung
der Neubürger erfolgt in folgenden Gemeinden :
Calw , Altbulach , Althengstett , Altensteig , Bad Lie¬
benzell , Birkenfeld , Calmbach , Conweiler , Ebhausen ,
Effringen , Egenhausen , Emmingen , Enzklösterle , Grä -
fenhausen , Höfen , Hornberg , Möttllngen , Pfrondorf ,
Rothfelden , Rohrdorf , r Schwann , Sommenhardt ,
Wildbad und Zwerenberg .

-.Z£S iinIHH.IH! ' MH jllillMUlltllUMlio:i;:: |

feierten der Zimmermann Friedrich Hauser und
seine Gattin Anna , geb . Teufel , das 25jährige Ehe¬
jubiläum Die Tochter des Silberjubelpaares ver¬
lobte sich am gleichen Tage

Neues aus Simmozheim
Anläßlich des Einzugs von Bürgermeister Gaiser

in seine Dienstwohnung brachten der Musikverein
und der Mannergesangverein „Liederkranz " ihm und
seiner Familie ein Ständchen . Bürgermeister Gaiser
dankte für den überraschenden Willkommensgruß
und brachte zum Ausdruck , daß er die Belange der

•musikliebenden Vereine immer unterstützen werde .
— An Stelle von Polizeimeister Weckert ist Polizei¬
meister Beriet aus Simmersfeld hier aufgezogen . —■
Für 7 . Baukostenzuschußanträge hat die Gemeinde
die Ausfallbürgschaft übernommen . Es ist zu hoffen ,
daß baldmöglichst über die Zuteilung der Zuschüsse
entschieden wird , damit die vorgesehenen Bauten
noch vor dem Winter fertiggestellt werden können
und so die brennend gewordene Wohnungsfrage
eine kleine '

Erleichterung erfährt . — Durch einen
vor der ResUtutionskammer des Landgerichts Tübin¬
gen geschlossenen Vergleich bleibt die Gemeinde
im Besitz des vor 11 Jahren erworbenen Waldes
von 2 Hektar Größe . — Die im Gerechtigkeitswald
aufgeforstete Kahlfläche von etaya 2 Hektar wurde
nun mit einem Maschendraht gegen Wildschaden
versehen . — Der geplante Aufbau eines Sägewerks
durch ein Ausgewiesenen -Untemehmen auf hiesiger
Markung wird begrüßt und soll jede Unterstützung
durch die Gemeindeverwaltung erfahren . Die Platz¬
frage ist noch zu klären .

Berichtigung . Der letzte Bericht mit der Titelzeile
„ Neues aus Simmozheim " bezog sich auf die Ge¬
meinde Ostelsheim .

Stamraheim . Die Nachricht von einem Verkauf
des Gasth . zum Waldhorn trifft in keiner Weise zu .

Althengstett . Trotz der derzeitigen Trockenheit
ist die Wasserversorgung der Gemeinde bei einiger¬
maßen wirtschaftlichem Verbrauch vollauf gesichert .
Die in der letzten Woche vorgenommene Quellen¬
messung ergab 6 Sekundenliter . Der Bedarf beträgt
etwa 3 Sekundenliter . Durch die durchgeführten
Reparaturen am Rohrnetz und an den Schächten
wurde , die Wasserversorgung schlagartig verbessert ,

Oberkollbach . Nun hat auch unser Dorf sein
Kinderfest . Draußen am Dorfrand beim Schulhaus
formierte sich ein origineller Festzug , angeführt
durch die Altburger Musikkapelle . Auf der Fest -

keiten unserer Stadt vertraut gemacht .
Iselshausen hat im Juli folgende Altersjubilare

zu verzeichnen : Kußmaul , Marie , am 19 . 75 J . und
Braun , Christian , am 29. 70 Jahre . — Auch in die¬
sem Jahr traten die Kartoffelkäfer in großen Men¬

gen auf . Durch rechtzeitiges Spritzen wurde dieser
Schädling wirksam bekämpft .

Orgelweihe in Unterjettingen
Mit den feierlichen Klängen einer Intrada eröff -

neten die BlÜserchöTe Entringen und Unterjettingen
unter der sicheren Stabführung des Posaunenchor¬
leiters aus Entringen den Festgottesdienst aus An¬
laß der Orgelweihe in Unterjettingen . Auch nach
dem Grußwort des Liturgen schwieg noch die Orgel ,
die von der Orgelbaufirma E. F . Walcker & Cie .,
Ludwigsburg , mit ganzer Arbeit erneuert worden
ist , Ihre obertonreiche Disposition und die Anord¬

nung der Register hat Kirchanmusikdirektor Wal¬
ther Lutz , Stuttgart , nach barockem Vorbild ent¬
worfen . Die im Gottesdienst mitwirkenden Kirchen¬
chöre Unterjettingen unter Leitung von Fritz
Bruckner , der am Umbau der Orgel so uneigen¬
nützig mitgeholfen hat , und Henenberg unteT Lei¬

tung von Kantor Heinz Koch haben auf der Empore
erfreulich viel Platz gewonnen . Denn die Orgel
wurde nicht nur erneuert , sondern -auch um einen

guten Meter zurückverlegt , nachdem der störende
Blasbalg im Bühnenraum der Kirche untergebracht
war . Im Gottesdienst erklangen zwei polyphone
Sätze von J . Walter , von denen der des Herren¬
berger Chores der schleppenden Gestaltung wegen
jedoch nicht voll befriedigte , während der erste
Satz sehr fein dargeboten wurde . Oberkirchenrat
D . Metzger aus Stuttgart nahm mit würdigem Ge -

Kunstaüsstelluag A . M . Lantzsch-Nötzel
in Calw

In Anwesenheit von Gouverneur Col . Blanc und
®iner Mitarbeiter wurde am Sonntag die Kunstaus -
»teilung A , M . Lantzsch -Nötzel im Georgenäum er -
äünet. Nach einem Impromptu von Schubert , ge -
spielt von Frau Weiß -Dieterich , sprach der Vor -
dtzende des KulturweTks , Schulrat Schweikert ,
Jlorte der Begrüßung , Nach einigen Angaben über
as I-et>en des Künstlers las er das „Lob der Ein¬

fachheit " von Wilhelm Waetzold . Dann nahm Herr
■nntzsch-Nötzel se H>s t das Wort zu grundsätzlichen

usführungen über das Schaffen des Künstlers von
und sein eigenes Werk . Anschließend führte

w 4ie Güste durch die Ausstellung . In der Gesamt -
* au seines Werkes begegnet uns ein Künstler

s!arken rezeptiven Kräften . Im Mittelpunkt sei -
Impressionen steht die in voller Blütenpracht

Pänzende Natur und das Bildnis des Menschen ,
utalls von seiner liebenswürdigen , blühenden ,

ägelosen Erscheinung . Frappierend ist in allem

frei
tec*lnische Geschioklichkeit des Malers . Seine
schwingenden Kompositionen sind in leuchten -

tteh
'
t . n I'nrbklängen gehalten : dem klaren Gelb

bei
e ' n na ch dem Kontrast der Farben -

y. Ses' meist stehen den starken gelben und roten

(Ij
en 0<*er den grünen , sehr viel kaltes Weiß oder

^ Ton gegenüber , so daß die Palette wenig
®4s „

ör^Cn un <I niemals schmutzige Töne aufweist .

^
ultige der Technik und Farbgebung tritt be -

* haf .
r
l bel e’n *Hen Pastellen hervor , wie dem Land -

s ilde von Montereaux sur Seine , den Cin -

bet den Weihakt vor . Dann kam bei dem wechsel¬
voll gestalteten Crüger -Choral „ Jesu , meine
Freude " die Orgel erstmalig im Gottesdienst zum
Klingen . Die Schönheit und Macht ihrer Stimme
mit der himmlischen Reinheit und göttlichen Größe
vergleichend würdigte D Metzger in seiner Fest¬
predigt das erneuerte Instrument , um dessen sorg¬
fältigen Umbau Orgelbaumeister Erwin Fehrle aus
Mühringen sich so verdient gemacht hat . Als Post -
ludium spielte Heinz Koch die Toccata in F von
D . Buxtehude .

Die Gemeinde Unterjettingen erlebte am Nach¬
mittag noch eine Feierstunde , die der Ortsgeist¬
liche , Pfarrer Momau , liturgisch gestaltete . Diesmal
durfte die Orgel den Gottesdienst machtvoll eröff¬
nen . In der dramatisch rauschenden Toccata und
Fuge in d von J . S . Bach wertete Organist Gerhard
Quittek , Mötzingen , die fünfzehn Register zu man¬
nigfaltigen Klangwirkungen aus . Zwei doppelchörige
Werke , an denen auch der Chor aus Mötzingen
mitwirkte , bildeten die cliorischen Höhepunkte des
Kirchenkonzertes . Trotz der knappen Vorbereitüngs -
zeit gelang es Kantor Koch , den 98 Psalm von
H . Schütz und die Motette „ Zwei der Seraphim "

von J . Gallus mit den drei Kirchenchören aus¬
drucksstark wiederzngeben . In der bewegten Fanta¬
sie zum ' „Komm , heiliger Geist , Herre Gott " von
J . S . Bach und in der musikantischen und schwung -

Kinder zeigten Reigen , Spiele , Tänze ; sie sangen
und kletterten . Bürgermeister Krauß hielt eine An - :
Sprache und dankte Hauptlehrer Klein für dessen
Mühewaltung und die tadellose Gestaltung . Die
Gemeindeverwaltung hatte .den Kindern in dankens¬
werter Weise allerlei Preise und begehrenswerte
Dinge zur Verfügung gestellt .

Bohrdori . Am Samstagnachmittag ging ein schwe¬
res . Gewitter nieder , dabei schlug der Blitz an meh¬
reren Stellen ein . Der Einschlag in ein Kamin am
Schulhaus war so stark , daß ein Teil des Kamins
sowie einige hundert Ziegel vom Dach herun ‘er -
geschleudert wurden . — Der „Liederkranz ” machte
am Sonntagnachmittag einen Familien -Ausflug nach
Oberschwandorf , wo im Gasth . zur „ Schwane " einige
Stunden bei Gesang - und humoristischen Vorträgen
im Fluge vergingen — Die vom Verband der Kör¬
perbeschädigten , Arbeitsinvaliden und Hinterbliebe¬
nen unter dem Motto „ Wir bauen auf " durchge¬
führte Haussammlung hatte hier ” ein erfreuliches
Ergebnis . Es wurden insgesamt DM 239 .65 gesam¬
melt . Den Spendern sei an dieser Stelle herzlich
gedankt . — 'Zwei weitere Flüchtlingsfamilien fan¬
den hier eine neue Heimat .

Umfchau fn Altenfteig
Oka gegen KKS — Wenn es auch nicht um eine

mitreißende Meisterschaft ging , so war doch ein
Einsatz und ein Eifer in dem Entscheidungsspiel der
Altensteiger Betriebsmannschaften OKA gegen KKS
festzustellen , der zeigte , daß der Fußball allüberall
bei jung und alt seine Anhänger hat . Nachdem im
Vorspiel OKA bei vorzeitigem SpielschluB mit 1 :0
siegreich war . errangen sich die OKAler diesmal
in der regulären Spielzeit und ohne irgendwelchen .
„Betriebsunfall ' ' den endgültigen Sieg mit 2 :1 .

, , r* n kk - - - - Betriebsausflüge — Die Württ , Textilindustrie Eß-
menblüten und dem Bildnis der Frau Dr . B ., wäh - vollen Toccata und Fuge von N . Bruhns hatte H . ! ingen ber ührte auf Ihrem Betriebsausflug zu kur -

rendjsinige Mischtechmken
^

um des
^

Effektes
^
willen Koch Gelegenheit , die klangliche Vielfalt der er - zem Aufenthalt unser Städtchen und die Mechani -

' neuerten Orgel in ihren glitzernden , flötenden und
näselnden Stimmen noch einmal deutlich zu demon¬
strieren .

das Raffinement nicht vermeiden . . Die reichhaltige
Schau der in sommerlicher Pracht strahlenden Blü¬

ten entläßt uns frohgestimfot , wobei unteT der Viel¬
zahl als besonders gelungen die schon erwähnten
satten , kräftigen Cinnien , die plastischen und gut¬
komponierten Sonnenblumen gleich an der Eingangs¬
seite und an der Stirnwand die frischen Gladiolen
und ebenfalls Gladiolen in 'der Mitte des Saales
hervorzuheben sind . Einige Hintergründigkeit deutet
sich auf dem Bilde „Masken " an und öffnet sich
in den abstrakten Kompositionen und in den Por¬
träts , wie in dem Bildnis des Mädchens mit ShawL
dem verhaltenen Bild Frl . Maria K . und den beiden

Kreidezeichnungen : einmal das Porträt eines jungen
Arztes und das andere das Porträt eines Schrift¬
stellers , während in dem großen Bilde eines jungen
Mädchens im bulgarischen Kleid noch einmal der
helle , blühende Akkord in Grundhaltung und Farb¬

gebung der Blumenstücke auflebt und in einigen
Kinderkgpfen wie auch Magnolienblüten das Süße ,
allzu liebliche streift . Besonders wertvoll erschei¬
nen die Pinselzeichnungen : die Zeit eilt und im
Nebenraum der Weg , Bettler , Schmerz und Armut ,
Leid , Erkenntnis usw . Hier verläßt der Maler ganz
die schöne , schillernde Oberfläche der Erscheinun¬

gen und gibt mit ein paar knappen , sehr wirkungs¬
vollen Pinselstrichen packende Darstellungen lei¬
denschaftlichen , inneren Bewegtseins . Die Bilder
sind geschickt gehängt , so daß sich dem Betrachter
eine immer wechselnde , neue Blickrichtung bietet .

E . B.

Oberjettingen . Unsere Ortsälteste Frau Friedrike
Böß , Alt -Traubenwirtin , beging ihren 91 . Geburts¬
tag . — Frau Klara Seeger erhielt dieser Tage die
schmerzliche Gewißbest , daß ihr Ehemann Erwin
Seeger , Metzgerei und Gasteof zur „ linde " , bei
den Kämpfen um Berlin gefallen ist Er ruht auf
einem Soldatenfriedhof in Klein -Köris . — Die
Oberklasse der Volksschule unter Hauptlehrer Sayer
machte im Beisein von Pfarrer Nuding und Bürger -
meisteur Strohäker ihren diesjährigen Ausflug nach
Hirsau , Wildbad , Sommerberg , Hohlohsee , Enzklö¬
sterle . Auf der Rückfahrt wurde eine Landsmännin ,
Frau Else Roller , geb . Rohm , in Ettmannsweiler auf¬
gesucht und durch ein Ständchen erfreut .

Mötzingen . Am letzten Mittwoch gaben die
Schulkinder mit ihren Lehrern und eine große Zahl
hiesiger Bürger und auswärtiger Freunde dem tra¬
gisch ums Leben gekommenen 13jährigen Günther
Julius Wagner das Geleite zur letzten Ruhestätte .
Der Schülerchor sang ihm ins Grab . — Seit . Pfing¬
sten beläs *igte ein staatenloser Insasse des Flücht¬
lingslagers Unierjeüingen wiederholt auf den Fel¬
dern im Umkreis von Mötzingen und Nagold
alleinstehende Frauen . Es is * nun der Landespolizei
Mötzingen gelungen , den Mann am letzten Mitt¬
woch festzunehmen . — Am vorletzten Sonntag

sehe Kraizenfabrik Calw war ebenfalls am ver¬
gangenen Samstag willkommener Gast in unserer
Stadt

Die Stadtkapelle konzertierte — Am Sonntagabend
gab die Stadtkapelle zur Freude der Einwohner im
Stad ' garten ein wohlgelungenes Konzert , das er¬
neut de ernsten Willen and die treue Hingabe ihres
Leiters , Musikdirektor Maier , und seiner Mitarbei¬
ter bewies , durch unermüdliche Arbeit wieder zur
früheren Leistungsfähigkeit zu gelangen . Das Kon¬
zert fand bei den Zuhörern freudigen Widerhall .
Am nächsten Sonntag fährt die Kapelle nach Obern¬
dorf , um bei der dortigeD Stadtkapelle den vor
einiger Zeit in unserer Stadt gemachten Besuch
zu erwidern und in einer gemeinsamen Veranstal¬
tung Proben ihres Könnens zu geben .

Wassersorgen — Das Bürgermeisteramt weist in
einer Bekanntmachung darauf hin , daß die anhal¬
tende Trockenheit zur sparsamen Verwendung des
Wassers zwinge . Ab sofort ist das Spritzen in den
Garten nur zu bestimmten Zeiten gestattet . Falls
keine Besserung der Wasserzufuhr erfolgt , ist mit
weiteren einschränkenden Maßnahmen zu Technen .
Im Interesse der ganzen Bevölkerung liegt es , Was¬
serverschwender festzustellen und durch ihre Aus¬
schaltung den Wasserverbrauch berabzudrücfcen und
dadurch Wassersperrstunden zu vermeiden .

. rr -rsr 'Tiir^ T -^ iSKrsr: , . •

Beiträge für die Kreisausgabe bitten wir an die
Lokalredaktion Calw, Badstraße 24, einzusen '< .
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Das große Rätsel Beisamo
Belsamo , der in letzter Zeit durch sein

Auftreten in verschiedenen süddeutschen Städten
bekannt geworden ist , führte am Dienstag in B a d
Liebenzell vor Pressevertretern ein Experiment
seiner Kunst vor . Er fand , durch die Gedanken
eines ihm fremden Herrn gelenkt , mitten im Publikum
des Kurkonzertes einen ihm ebenfalls völlig unbe¬
kannten Kurgast . Dieser übernahm dann die Funk¬
tion des Gedankensenders . Er stellte dem Telepathen
eine denkbar schwierige Aufgabe , Belsamo ließ sich
von dem Gedanken des , .Senders “ auf Umwegen
zu dem Hotel des Kurgastes dirigieren . Dort fand
er ohne Zögern dessen Zimmer und löste auch in

überzeugender Weise den schwierigsten Teil der

Aufgabe . Er holte aus einem Schrank die Akten¬
tasche in der unter anderen Büchern ein Buch war, -
das ein bestimm *es Bild enthielt , welches er finden
mußte . Nach kurzer Zeit hatte er unter den mehreren
hundert Seiten und Bildern auch dieses gefunden .
Damit hat er vor unbefangenen Zuschauern über¬

zeugend seine außerordentlichen telepathischen
Fähigkeiten bewiesen . Am kommenden Freitagabend
will er im Kursaal in öffentlicher Veranstaltung
verschiedene andere interessante Experimente vor¬
führen .

Die Landespolizei berichtet
Verkehrsunfälle .' Am 13 . 7, ereignete sicji in der

Nähe von Meistern ein Verkehrsunfalj ^ wischen
einem Krad - und einem Radfahrer . Der Radfahrer
mußte mit erheblichen Verletzungen in das . Kran -

kenhaus Neuenbürg eingeliefert werden . — Am
16 . 7 kam es in Birkenfeld auf der Hauptstraße zu
einem Verkehrsunfall zwischen einer Radfahrerin
und einem Fußgänger . Die Radfahrerin kam bei
diesem Unfall zu Sturz und erlitt eine Gehirn¬
erschütterung .

Waldbrände : Am 14 . 7 . brach im Gemeindewald
Wildbad ein Waldbrand (Bodenbrand ) ans . Abge¬
brannt sind etwa 50 Ar . — Am 16 . 7 . brach auf

Markung Calmbach ein Waldbrand aus , wobei etwa
4 Hektar Mischwald abgebrannt sind . Die Brand¬
ursache steht in beiden Fällen noch nicht fest . —
Am 17. 7 . brannle das Kellerhaus bei der oberen
Mühle in Naislach , G . Würzbach , bis auf die Grund¬
mauern nieder . Der entstandene Schaden beläuft
sich auf etwa 1500.— DM . Ermittlungen über die
Brandursache sind noch im Gange .

. . . wenn wie iahten
Diesmal waren es rund 1800 Personen , die am

17 . Juli mit den beiden Verwaltungssonderzügen von

Unterreichenbach und von Nagold aus ans Schwä¬

bische Meer fuhren . Durch den östlichen Schwarz¬

wald ging die Reise über Tuttlingen , wo die letz¬

ten Fahrtteilnehmer zustiegen , und als man kurz

vor Radolfzell den See erblickte , hörte man überall
Ah - und Oh -Rufe , besonders von denen , die ihn zum
erstenmal sahen . Der anfängliche Nebel ging dann
bald zurück und bei schönstem Wetter war Ein¬
fahrt in Konstanz , wo die Teilnehmer durch Ver¬
treter der Stadtverwaltung und des Eisenbahnver¬
kehrsamtes Tübingen begrüßt wurden . Auch eine

Abordnung Konstanzerinnen in ihrer malerischen
Tracht waren zum Willkomm erschienen . Wer . an
der Führung durch das alte , aber so saubere und

einladende Konstanz teilnahm , -konnte manch Inter¬
essantes aus der ruhmreichen Geschichte dieser
Stadt erfahren und die Zeugen mittelalterlicher Bau¬
kunst , voran das ehrwürdige Münster , das Ra ' haus
und viele alten Patrizierhäuser bewundern . Der

Höhepunkt des Tages war dann die Fahrt auf dem
Bodensee . Für den ersten Sonderzug war die „ Stadt

Ueberlingen " , für den zweiten die „ Karlsruhe " be¬
stimmt . Entlang dem Schweizer Ufer — aus dem

Blick in die Gemeinden
Unterreichenbach . Ein mit Holz beladener An¬

hänger , der in der Kapfenhardter Straße auf gestellt
war , hatte sich selbständig gemacht und fuhr auf
ein Haus auf , wobei die Giebelwand zum Teil ein¬

gedrückt wurde . Die Deichsel des Anhängers drang
bis ins Innere eines Büroraumes .

In einem hiesigen Sägwerk ist gestern nachmittag
durch Heißlaufen eines Gatters ein Brand ausge¬
brochen , der von der Feuerwehr und helfenden Nach¬
barn alsbald gelöscht werden konnte .

Ostelsheim Auf dem Rathaus wurde im ver¬
gangenen Monat nur eine Eheschließung verzeich¬
net . Es ist auffallend , daß für unseren Ort sehr
wenig Geburten gemeldet werden . Der Grund liegt
jedoch darin , daß die werdenden Mütter von hier
das Kreiskrankenhaus aufsuchen , so daß die jungen
Erdenbürger dort standesamtlich erfaßt werden . Im
Juli haken wir nur einen Altersjubilar zu melden .

aal dem O&odensee.
Hintergrund grüßten als blaue Silhouetten die Berge
— ging es in schneller , ruhiger Fahrt über den

grünblauen See . Auf der Höhe von Romanshorn
wurde zum deutschen Ufer „hinübergewechselt " . In
der Ferne sah man Bregenz mit dem Pfänder , dann
Lindau , Langenargen und Friedrichshafen . In Meers¬
burg wurde angelegt und niemand , der den köst¬
lichen , ,Meersburger " versuchte , wird dies bereut
haben . Die Mainau war das nächste Ziel und dieses
kleine Paradies hatte es allen angetan : wo man
hinhörte , ein jedes wäre gerne „ nur auch ein

paar Tage " dageblieben . Schade , daß man die
Orangen nicht versuchen durfte , sie lachten so ein¬
ladend aus dem dunklen Laub . Richtig schwer fiel
einem dann nach Wiederankunft in Konstanz der
Abschied von unserem blitzblanken Dampfer , wo
man so unvergeßliche Stunden erlebt hatte . Pro¬
grammgemäß Abfahrt und ebenso auch Ankunft in
dei Heimat . Alles hatte vorzüglich geklappt dank
der Umsicht der Reiseleitung , und die Eisenbahn¬
verwaltung darf stolz darauf sein , so vielen einen
Freudentag bereitet zu haben . Wer aber das Schwä¬
bische Meer und seine lieblichen Gestade noch nicht
mit eigenen Augen gesehen hat , der lasse sich die
Gelegenheit nicht entgehen , an der nächsten Fahrt
teilzunehmen .

Es ist dies der Gipser und Landwirt Johannes Stahl
vom Weilberg , der in diesen Tagen seinen 74 . Ge¬
burtstag feiern durfte . Trotz seines hohen Alters
sieht man ihn frühmorgens mit dem ersten Zuge
nach Stuttgart auf seine Arbeitsstelle fahren , von
wo er erst mit dem letzten Zuge am Abend zurück¬
kehrt . Seine Landwirtschaft wird danach noch zum
großen Teil von ihm versehen , so daß man anneh¬
men kann , daß der Jubilar den Begriff Feierabend
kaum kennt . Wir wünschen ihm alle noch einen
schönen und segensreichen Lebensabend . -hak .- -

Hirsau . Rudolf Schell feierte am Sonntag seinen
70 . Geburtstag . Allein 44 Jahre war er als Jac¬
quardweber in den Vereinigten Deckenfabriken in
Calw tätig . Der „ Liederkranz ' ' unter seinem Diri¬
genten Oberlehrer Breitling erfreute sein Ehren¬
mitglied mit zwei Volksliedern . Mit seiner Ehefrau
Emma , geh . Proß , durfte der nun 70jährige erst
kürzlich das Fest der silbernen Hochzeit feiern .

Waldfest des CVJM ln Aichhatden
Der Christi . Verein Junger Männer hielt au

Sonntag , 10 . Juli , in Aichhalden ein Waldfest ab,
Aus nah und fern war die Jugend gekommen und
verbrachte in frohem Spiel und Gesang und in ern¬
stem Gedankenaustausch einen herrlichen Sommer-
sonntag . Die Leitung lag in den Händen von
Bruder Kuppler , Ebhausen . Der Posaunenchor Aich¬
halden erfreute die jungen Gäste durch Choralvor -
träge . Die Aufnahme in Aichhalden durch die Be,
völkerung war herzlich und gastfreundlich .

Glänzender Erfolg bei Hundeausstellung
Mötzlngen . Die hiesige Ortsgruppe des Vereins

für Schäferhundezucht errang bei der Hundeausstel¬
lung in Herrenberg sehr gute Erfolge . Die Ausstel¬
lung wurde von hier mit elf ausgewählten Tieren
beschickt . Davon erhielten drei das Prädikat vor¬
züglich , was sehr beachtlich ist , da insgesamt nur
acht Schäferhunde mif dieser Bewertung abschnit-
ten . Weitere sieben Hunde der Ortsgruppe erhielten
sehr gut , während einer unbewertet blieb . Dressur¬
vorführungen von zehn hiesigen Hunden wurden
mit sehr gutem Beifall aufgenommen . Es wurde
außer Gehorsamsübungen auch die Arheit am Mann ,
und zwar mit und ohne Hetzarm , gezeigt . Zwei zur
Ortsgruppe zählende Polizeihunde von der Krimi :
nalpolizei Tübingen führten unter den zahlreichen
Zuschauern erfolgreiche Suchübungen nach „Ver¬
brechern " durch .

Lokalsport
Frauen -Handball

Vom Kreissportbeauftragten , Bürgermeister Breit¬
ling -Nagold , wurde das Vorentscheidungsspiel um
die kreisbeste Frauenelf zwsichen Sulz a . E. und
den Calwer Mädels vergangenen Sonntag in Wild¬
berg auf neutralem Boden angesetzt . Das Spiel
wurde erwartungsgemäß und auch verdient von den
eine Klasse besser spielenden Sulzer Mädels ge¬
wonnen . Die Calwer Frauenelf ist augenblicklich
wieder im Aufbau begriffen und konnte sich trotz
aller Freude am Spiel und zudem noch ersatzge¬
schwächt gegen die technisch guten Sulzer Mädels
nicht durchsetzen und verlor hoch mit 0 :9 Toren.
Die Schiedsrichterleistung war gut . Sulz ist durch
diesen Sieg berechtigt an den Endspielen teilzu -
nehmen , die demnächst in Nagold ausgetragen
werden .

NACHRUF

Nach langer Krankheit ist unser Mitarbeiter

Wilhelm Bühler
von uns gegangen . Wir betrauern tiefergriffen den Verlust
dieses treuen Mannes, der in fast 19jähr . Pflichterfüllung
im Betrieb treue Dienste geleistet hat. Sein Name wird
bei uns unauslöschlich in ehrendem Gedenken weiterleben

Betriebsführung und Belegschaft

Friedrich Rau
Bauuntemehmung , Ebhausen .

Unterjettingen , 18 . Juli 1949
Qberjettinger Straße

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß meine liebe Gattin , unsere liebe gute
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Gretel Zieher, geb. seeger
heute ganz unerwartet im Alter von 34 Jahren von uns
gegangen ist

In tiefer Trauer : Der Gaffe : Martin Zieher , Schneider¬
meister mit Sohn Hansjörg . Die Eltern : Konrad
Seeger , Hei praktiker . Jobs . Seeger , Schneidermeister ,
mit Geschwistern , Schwägerinnen, Schwäger und allen
Verwandten.

Beerdigung : Donnerstag , den 21 . Juli , 14 Uhr.

Nagold -Stuttgart , Juli 1949.
Todesanzeige

Am 29. Juni wurde unsere
liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Mariele Proß
von . ihrem langen Leldea
durch einen sanften Tod er¬
löst . Wir haben sie am 4 . 7.
zur letzten Ruh 8 gebettet .
Alten denen , die unserer lb .
Entschlafenen noch die letzte
Ehre erwiesen haben , für die
schönen Blumenspenden , so¬
wie für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpfarrers sagen
wir herzlichen Dank .
In stiller Trauer :

Geschwister Profi .

Bad Liebenzell , 18 . Juli 1949
Haugstetterstraße 43.

Mein treuer Lebensgefährte ,
unser guter Vater

Dr. phil. Ernst Kühn
Studienrat a . D,

wurde nach langem , schwe¬
ren Leiden im 62 . Lebensjahr
heimgerufen .
Cornelia Kühn , geb . Scharff ,
Liselotte , Helmut und Renate

Kühe .

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , den 21 . Juli
1949, vorm . lO' /s Uhr , werden
im Amtsgericht Nagold
5 neue Kraftfahrzeug -Reifen , je
mit Schlauch , Gr . 7.50-20 , 7 .Ö0-20,
(i.50-20 und 6^ 0- 16 , öffentlich
q ’gen Barzahlung an den Meist -
’ iotenden versteigert .

Gerichtsv . -Stelle Nagold

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbie¬
tend gegen Barzahlung verstei¬
gert am 22. ' Juli , vorm , 9 Uhr ,
in Calw beim Rathaus : 1 Pol¬
stersessel , Couch , Rauchtisch -
chen , Ständerlampe , Oelbild .
Samstag , 23. Juli , 9 Uhr , Amts¬
gericht Calw , Zimmer 17 , eine
Lutherbibel (1747) .

GerichtsvoUzleherstelle Calw .

Stellenangebote

Stalionsiniiddien
über 25 Jahre alt , fleißig und
gesund , sucht die Verwaltung
der Volksheilstätte Charlotten -
höhe bei Calmbach .

Calw , Juli 1919

Täglich frische

Gurken
besonders preiswert

Amtsgericht Neuenbürg (WUrtt .) • '

Aufgebot
1. Frau Mathilde Proß , geb . Gegenheimer , in Calmbach -Enz ,

Wildbaderstraße 130, hat beantragt , ihren seit 27. 12 . 1942 bei
Stalingrad vermißten Ehemann Heinrich Eugen Proß « Schlos¬
ser , Stabsgefreiter bei der Einheit Feldpostnummer 23 507 C , geb .
am 24. 5. 1915 in Calmbach -Enz , zuletzt wohnhaft daselbst , für
t o t zu erklären .

2 . Frau Beate Lutz , geb . Hülter , in Birkenfeld , Bahnhofstraße 31 ,
hat beantragt , ihren seit 25. 10 . 1943 bei Dallmi/Melitopol ver¬
mißten Ehemann Karl Lutz , Metzger , Obergefreiter bei der
Einheit Feldpostnummer 15 439 D , geb . am 24 . 5 . 1910 in Hirsau ,
Kreis Calw , zuletzt wohnhaft in Birkenfeld , Kreis Calw , für tot !
zu erklären .

3 . Frau Irmgard Knosp in Wildbad , Schwarzwald , Straubenberg -
straße 36 , hat beantragt , ihren seit 18 . 10 . 1944 am Avala -Berg , !
südlich Belgrad , vermißten Ehemann Walter Friedrich Wil¬
helm Knosp , Metzger , letzter Dienstgrad : Stabsgefreiter beim
14 . Geb . Jg . Rgt . 99, Feldpostnummer 27 053 E , geb . am 26. 1.
1916 in Karlsruhe , zuletzt wohnhaft in Wildbad , Schwarzwald ,
für t o t zu erklären .

4. Frau Rosa Burkhardt , geb . Höhn , in Neuenbürg , Unterer
Sägerweg 88, hat beantragt , ihren seit Oktober 1945 vermißten ,
zuletzt in russischer Kriegsgefangenschaft im Lager Kowel be¬
findlichen Ehemann Karl Friedrich Burkhardt , Steuer¬
sekretär , letzter Dienstgrad : Obergefreiter beim Heer , geb . am
17 . 4. 1902 in Kapfenhardt , Kreis Calw , zuletzt wohnhaft in
Neuenbürg (Württ .) , für t o t zu erklären .

5. Cyrill P o 11 e y Schneider in Calmbach -Enz , Altwiesen Nr .
385 , hat beantragt , seinen seit Juni 1944 in Rumänien vermißten
Schwager Franz Nenmann , Oberzahlmeister beim Heer , geb .
am 24 . 3 . 1907 in Breslau , zuletzt wohnhaft in Weißstem , Schle¬
sien , Sandstraße 6, für tot zu erklären .

6 . Frau Lotte O ß m a n n , geb . Heß , in Rutesheim bei Leonberg ,
Uhlandstraße 18, hat beantragt , ihren seit Juli 1944 zwischen
Orscha und Minsk , Rußland , vermißten Ehemann Emil Oßmann ,
Goldarbeiter , Obergefreiter bei der Einheit Feldpost -Nr . 22 070 B ,
geb . am 19 9 . 1919 in Birkenfeld , Kreis Calw , zuletzt wohnhaft
daselbst , für tot zu erklären .

7. Frau Anna K i e n z 1 e , geb . Kappler , verw . Girscfc , in Stutt¬
gart -Bad Cannstatt , Düsseldorferstraße 80 , hat beantragt , ihren
seit 22. 9. 1943 bei Trefino , 22 Kilometer südostwärts Smolensk
vermißten Sohn Walter Karl Girsch , Arbeiter , Gefreiter
bei der Einheit Feldpostnummer 02466 B , geb . am 2 . 2 . 1924 in
Calmbacji -Enz , zuletzt wohnhaft daselbst , für t o t zu erklären

8. Frau Veronika . Wagner , geb . Hund , in Heidenheim/ßrenz ,
Robert -Kochstraße 10 , hat beantragt , ihren seit Mai 1944 bei
Sewastopol vermißten Ehemann Emil Otto Wagner , Metz¬
germelster , Angehöriger der Einheit Feldpostnummer 28 606 , geb .
am 31 . 1. 1913 in Neuenbürg (Württ .) , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Mühlstraße 34 , für tot zu erklären .

9 . Frau Hedwig Fritz , geb . Leicht , in Baden -Baden , Hotel At¬
lantic , hat beantragt , ihren seit 9 . Mai 1944 bei Sewastopol ver¬
mißten Ehemann Robert Gottlob Fritz , Fabrikarbeiter , Ge¬
freiter bei der Einheit Feldpostnummer 32 291 , geb . am 5. 6.
1907 in . Wildbad , Schwarzwald , zuletzt * wohnhaft daselbst , Renn¬
bachstraße 68 , für tot zu erklären .

10 . Frau Emilie Licht ’enberger , geb . Pfrommer , in Ottenhau¬
sen , Kreis Calw , Hindenburgstraße 32 , hat beantragt , ihren seit
Dezember 1942 bei den Kämpfen um Stalingrad vermißten Bruder
Paul Eugen P f r o -m m e r , Steinhauer , zuletzt Soldat bei einer
Panzereinbeit , geb . am 9 . 2 . 1911 in Ottenhausen , Kreis Calw ,
letzter Wohnsitz : Lovenntngen bei Metz , für tot zu erklären .

11 . Frau Kiara Luise Eitel in Wildbad , Schwarzwald , Alte
Steige 10 , hat beantragt , ihren seit 24 . Juni 1944 bei Tschernjawka
(56 km südlich Bobruisk ) , Rußland , vermißten Ehemann Wil¬
helm Gustav Eitel . Tapezier , letzter Dienstgrad : Oberge¬
freiter bei der Einheit Feldpostnummer 20 123, geb . am 26 . 12 .
1919 in Wildbad , zuletzt wohnhaft in Wildbad , Schwarzwald ,
Rennbachstraße 32 , für tot zu erklären .

12 . Frau Martha Bauer , geb . Walz , in Neuenbürg , Marxzellerstr .
Nr . 65 , hat beantragt , ihren seit Februar 1945 in Ostpreußen
vermißten Ehemann Hermann Friedrich Bauer , Fässer ,
Unteroffizier bei der Einheit Feldpostnummer 40 203 D , geb . am
16 . 11 . 1915 in Arnbach , Kreis Calw , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Schulstraße 17 , für t o t zu erklären .

13 . Frau Helene R o t h f u ß , geb . Simmendinger , in Stuttgart -S .,
Weißenburgstraße 1 b , hat beantragt , ihren seit Januar 1943 bei [
Stalingrad vermißten Ehemann Rudolf Karl R o t h f u ß , Post -
betriebsasslstent , zuletzt Gefreiter bei der Einheit Feldpostnum¬
mer 36 254 , geb . am 15 . 11 . 1906 in Wildbad , Schwarzwald , letz¬
ter Wohnsitz daselbst , für tot zu erklären .

Die Genannten werden gemäß § 19 des Verschollenheitsgesetzes ;
aufgefordert , bis spätestens im Aufgebotstermin am j

Samstag , den 1. Oktober 1949, 12 .00 Uhr , 1
dem Amtsgericht hier Nachricht von ihrem Verbleib zu geben , wid¬
rigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird . Alle , die Auskunft über ;
Leben und Tod der Verschollenen geben können , werden aufgefor -
dert , dies spätestens im Aufgebotstermin dem Gericht anzuzeigen .

Wohin xxm Samstag - ulend ?
ZiimTanzabend im Kursaal Hirsau

Anlagenbeleuchtung
Bewirtschaftung Kaffee Boley Beginn 20 .30 Uhr

Verkäufe
BMW . - Dixi -Motor mit Getriebe

in bestem Zustand zu verkaufen .
Dr . Mezger , Calw .

Elektr . ^Kühlschrank , 80 Ltr ., gut
erhalt ., 450 DM ., zu verkaufen .
Ausk . Gesch .-Stelle S. T . Calw .
Verkaufe 1,1 Liter

Zu verkaufen : 1 Elektroherd mit
3 Platten , 1 Treibriemen , 15 cm
breit , 15 Mtr lang , 1 Masch .-
Schraubstack für Fräs - oder
Bohrmaschine , mit horizontaler
und vertikaler Skalaeinstellung ,
alles neuwertig . Angebote unter
C 428 an Schw . Tagbl . Calw .

Schweißapparat , wenig gebraucht ,
zu verkaufen . Einige cbm Schlak -
ken hat abzugeben Färberei
Wörner , Calw .

Leiterwagen (Einspänner ) , neuw .,
und 2 guterh . Jauchepumpen zu
verkaufen . Schwarzenberg , Haus
Nr . 30,

Dachziegel (Bieberschwanz ) , gebr .,
Tür - und Fensterstürze , Kamin¬
ziegelsteine , Bausteine , versch .
Gr ., behauen , Scheunentor zu vk .
Schreinerei Weber , Engelsbrand .

r Filmbühne Neuenbürg ^
Samstag , den 23 . Juli und Sonntag,

den 24 . 7. Je 20 30 Uhr

tfie im f̂chaüm
mit Paul Klinger , Ilse Steppat ,

Alfred Balthoff , Hilde von Stolz u. a.

Fiat-Kastenlieferwagen
generalüberholt und neuw . be¬
reift , bes . für Metzger geeignet .
Nehme auch Personenwagen in
Zahlung . Möbelfabrik E . Zeyher ,
Althengstett , Telefon 598 Calw .

des kabarettistischen
humorgespickten Theaters

„Die Pampelmuse “
unter Mitwirkung der 1. Solotänzerin

der Staatsoper Berlin
Mittwoch «20 . Juli * 20 .30 Uhr

Stadthalle Calw

Versuchen Sie das Friedensbier d-

ftlofterbrauerei
Hlpirsbad)

die Marke mit dem besten Brau
wasser , welche auch in den lei2*
ten schweren Jahren für Jhre0
Durst sorgte .

Tiermarkt
Dreijähr . Rappwallach wird bes .

Umstände halber sehr preiswert
* abgegeb . Ausk . ert Agentur Na¬

gold , Marktstr . 43, Telefon 253.

Trächtige Kuh oder Kalbin ver¬
kauft sofort Jakob Kugel .
Schönbronn , Kreis Calw .

Kalbin , hochträchtige , zu verkauf.
Otto Weiß , Gechingen , Calwer*

Straße 7, Tel . Gechingen 64.
Birkenfeld I Weiße Milchziege so¬

wie junge Ziege zu verkaufen
Göhnerstraße 24.

| Mutterschwein , eingetragen , 14 ™

trächtig (Zuchtwertkl Leistungs¬
klasse I ) zu verkaufen . Ausk -
Telefon Ebhausen 157 .

Der altbekannte

Qasthaf- zum „£ öwm” m Tlayatd-
neu renoviert — ist wieder eröffnet

Gut bürgerliches haus
Besitzer : Franz Kurlenbaur - Fernsprecher 401

Gemeinde Neuweiler (Kreis Calw )
Zu dem am Donnerstag , den 21. Juli 1949 stattfindenden

Krämer, -
Vieh - und Schweinemarkt
ergeht Einladung . Die Viehhändler werden auf die ‘teuchenpolizeilichen
Vorschriften hingewiesen . Bürgermeisteramt -

Geschäftliches
Garbenbandklötzchen , rot gefärbt ,

liefert jede Menge . Gg . Ohn -
gemach , mechan . Drechslerei ,
Wlldberg , Telefon 97

L'
frei

6
Haus BÜlldelholz

sowie auf Ofenlänge gesägte
Spreißel und Brennschwarten .
Rudoli Rapp , Sägewerk , Hirsau ,
Telefon 272.

lüecbeanzzig -en,
zur Bezirks -Gewerbeausstellung

Nagold
nehmen entgegen

Buchhandlung G . LAUK Altensteig

G . HÖNIG , Nagold Marktstraße 4J
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